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A. Kirchliche Gesetze, Verordnungen und

Verfügungen

Nr. 1) Urkunde 

Liber die Stillegung clcr PL1rrslelle11 Deyclsdorl' und Nchringen 
,owic iih cr die Vc·1·ci11igu11µ der Ki1·cl1cngc111c'.;11clcn DC\clsclurr. 
Nchringcn uncl \lccirow miL der Km·hengerncincle Glewitz des 
Kirchenkreises Demmin. 

N11ch Anhörung c!c1· ßcleil1gten w1rcl bcslim1111. 

� 1 
Ccmüß ,\rtikcl 31) der Kirchcnonlm111g wc11'.rn die l'l11r1slcllCii 
Deyelsclorl· uncl Nchringrn stillgelegt. 

* 2

( 1) Für cl ic Ki rchcngcmc i ndcn Dcyelsclor 1. Nehri ngen u ncl
\1eclrow wircl gcmiiß Artikel 7 (2) clc1 Kirchenordnung i'olgcn­
dc Vcr�i ridcrLing \·ut·gcno1n 111cn:

(2) Die Kirche11ge111eimle Deyclsclorl rnil Bnssenclorr und
Stuhhcm'r"rr. die Ki1-chengc111cimlc \\;hri11gen mit Kelk·11bri11k.
Rodele und Dorow sowie cl1c Ki1·c 1e11gen1ei11cle rvleclr,,-,v wer­
den mit cler Kirchengemei11clc Glewitz zu der Kirchengemein­
de Glewitz vereinigt.

� 3 
Mit cler Vc.rcinigung zur K:rchengc:11einclc Glcwitz ist flir die 
vcrcini,'.'.lCll Kirchc·11,gc1nci11de 11 ein Cc1m:imlckirchcm:11

, zu bil­
den. 

* 4
Die neu gebildete Kirchengemeimk i:;t Rechtsn11chfolgcrin der 
vereinigten Kirchengemeinden. 

* 5
Eine Vcrmögcns:rnseinanclcrsetzu11g l'inclet n:,cl1L statt. 

!i(, 

Die U1·kumle tritt 111il Wirkung vom 1. Janu:11· 1998 in Krart. 

(LS) 
11/1 141-2.2 - 3/98 

Nr. 2) Urkunde 

Po1nnwhciic E'- :111gclisclK Kircl1c 
Das Konsistori L: m 

i.Y. K1:1scn1111111
Harcler
Konsistoria I prüsiclenl

über clic Stillegung dei- Pfarrstelle Golchcn. über die Vereini­
gung der Kirchengemeinden Golchen und Klem11enow mit der 
Kirchengemeinde D11bcrkow. über die Vereinigung der Kirchen­
gellleinde Letzin mit der Kirchengemcincle Hohenmocker uncl 
über die Vereinigung der Gemeinde ßurow der ehemaligen Kir­
chengemeinde Golchen mit der Kirchengemeinde Klatzow cles 
Kirchenkreises Demmin. 

Nach Anhörung der Beteiligten wird bestimml: 

He'!', 'i/ 19'J8

* 1

Grnü\J; ;\ILikel -10 der Kirchcno1dnung wi1d die l'lct1-rslclk 
Golchcn stillgeigL. 

* 2

Die clcwerndc plnrrallltliche Verbindung cler Kirchengemeinden 
Golchc,1, Klempcnow und Letzin unter cler Planstelle Golchen 
wird gc·111:il\ Anik cl 30 1 1 ,·r Kirchc11mtl11ung :1ul'gelHii·,,·:1. 

* 3
(1) Fm die Kirch cngc1n,:i11de11 dc·s cl1c111:1iigc·n l'l':111,!lt·engels
Golclicn wci-clcn gcmül!, Anikel 7 (2) der Kirchcnor,l11u11g rol­
gencle Veräncleru 11ge11 vorgenommen:

(2) Die 01lscl1111t 1-lurD\\ cl cr Kirl 11L!c Gu1, 1,1c11 w1rcl
aus clie,er :1usgcglieclert und in c!ic Kirchengemeinde Klatzow
eingegl icclert.

(3) Die Kirchengemeinde Golchen 111it Lul wigshöhc uncl die
Kirchcngemeim 1,c Klernpc110w 111it ß1·eest werden mit c!er Kir­
l·hengc111ei11cle D:1h<:1 ko,\ /.LI der Kirchc11gl'111eimlc LJ:il1ci-k(rn
vereinigt.

(4) Di,..· Kircl1c11_'.'.c111cimlc Lctzi11 \\ i,d mil r n Ki1·chc·11gc111ei1J­
dc l lohcrm10ckc1 zu der Kirchengc111ei!lllc Hohcnmocker ve1·­
einigl.

* 4
Mit cler Vereinigung cler Ki:'l:hengellleillllen ist _ieweils IC1r die ver-
einigten Kirchenc'ellleinclcn ein Gemeindekirchenral zu bilden. 

* 5
Die neu gebildeten Kirchengemeinden sind Rechl,:1:1chl'olgc-
rill dL'l \e1cinig1,:11 Ki1·cl1L:11gemcinc!en. 

* 6
Eine Vr·rrnögc11':1uscin:ll1Lkrsl'.lzun-: l'indci nirht ,lall. 

* 7
Die l 1-kuntlc tritt mit Wirkung vo111 l. J:1nu:,:- j(J(J8 in l<r:11'1. 

Greil',\\:1lcl. 30.3. Jl)LJS 

(LSJ 
1111 lfl-2.2-' 1')S 

Nr. 3) Urkunde 

Pomrncrsche E1 :rngeliscilc Kirche 
D:is Konsistorium 

i.V. Kr:1selll:11111
H:mlcr
Kon1..1.,lori:1i .isitlcnt

über die Sl.illegung de1· Pfarrstelle Gültz. über clic Vereinigung 
der Kirchengemeinclcn Gültz. Prützen und Sellz mit clc:r Kir­
chengemeinclc Klalzow und die Vereinigung der !<.irchengcmein­
cle Gnevkow mit der Kirchengemeincle Hohenmockcr des 
Kirchenkreises Demmin. 

Nach Anhörung der Beteiligten wird bestimmt: 

* 1

Gem[lß Artikel 30 der Kirchenordnung wird die Pf'arrslellc Gültz' 
sli l lgelegl. 



Hefe 5/ l 'J98 AmrsbLm 

� 2 

Die dauernde 1,l:m:1111tliehe Verhi1hlu11g Lln Kircl1c11g,·1ncimle11 
Cültz. Cnevl-;o,\, i'r(il1.cn uml Seit✓• uI1lc1· dn Prmrstcl k Cült1. 
wird gemliß Anil-;cl 30 der Kii-chc11ordnung aufgehol,en. 

u 

( 1) Für die Kirchengemeinden clcs ehemaligen Pfmr.,I1rengels
Cült; werden i\1tikcl 7 (7.1 lk-1 Kirchc110rdnu11g i'olgcn­
,lc: Yulimlcningrn \orgcnommcn:

(2) Die Kirchcngcmcinclen Gültz. Pri':tzen und Seltz wcrclen mit
cler Kirchengemei11cle Klatzow zu cb Kirchengerneimle Kl:itzow
1 ereinigt.

( _, / Die Kire!icngc 111ci mlc Cnev1"()\\ mit M :1rienlli1hc· wi rcl 111it 
der Kirchengemeinde l lohcnmocker ;,u der Kirchengemeinde 
Hohenrnocker \ereinigt. 

H 

Mit de1· Vereinigung der I<i1·chcngc111cimlen ist jeweils l'tir die vcr­
,·inigten Kirchcrn2c111cinde11 ein Cc111,·imlekirchenr:1t 1u h.klrn. 

� 5 
Die neugebildeten Kirchcngemeinc!en ,ind Rcchtsnachl·oIgeri11-
ne11 der vereinigten Kirchengernei11cle11. 

� (i 

Li11e VnrniigL·11s:H1sc·in:111dcrset1.u11l' 1111det nicht ,t::tl. 

p 

Die Urkunde triLt mit Wirkung mm 1. J:rnuar 1998 in Krat·t. 

C,cifswald. 30 _c: f'llJ;-, 

<LS) 
11/ 141-2.2-3/'.JS 

Nc 4) Urku1Hk 

Po111111c·1sche Ev:mgelischc Kirche 
1);1s K,,11sistorium 

i.V. Kr�scmann
H:ulic1·
Ko I1s i s torial I1riiside11 t

(1he1· die Stillegu11g der Pt·:11-rstellc S:111zkow. über die Vereini­
gung cler Kirchrngcmeindc Sanzko\\ mit der Kirchengemeinde 
Demmin und clic Ve1·einigung der Ki1·c!iengemeinclcn Roiclin und 
Utzeclel mit der Kirchengemeinde Hohenmocker cles Kirche11-
k1ciscs Dcrnmin 

\ach ;\nhürung der Beteiligten 1\ird bestimmt: 

* l

Gcmiil\ Arlikel 30 der Kirchenordnung wird die Pl'arrstelle 
Sanzkow stillgelegt. 

� 2 
Die dauernde pfarramtliclie Verbindung der Kirchengcmeimlen 
Sanzkow, Roidin und Utzedel unter der Pl'arrstelle Sanzkow wird 
gemäß Artikel 30 der Kirchenordnung aufgehoben. 

0 

( 1) Für die Kin:hengemeinden des ehem:1! igen Pfarrsprengels
Sanzkow werden gemül', Artikel 7 (2) der Kirchenordnung fol­
gende Verlinderunge11 vorgenommen:

(2) Die Kirchengc111c1mlc S:rnzkow wird I111L der Ki
rncimk· Uc1nrni11 1.u de, l\.i1·chengernci11dc Lkrnrnin vereinigt

(3) Die Kirche11gemeinclc11 Roidin uncl Gtzcclcl mit DoroLhccn­
hof \\erden mit cler Kirchengemeinde Hohc11:11ocker w cler Kir­
chengemeinde Hohcnrnocker vereinigt.

� 4 
Mit ein \'creinigung du Kirchengemeinden jq j,·weils für diL· \c,·­
einigtcn Kirchengerneinclcn ein Gerncinclekirchenrat zu bildrn. 

* 5

Die 11eu gebildeten Ki1chengerneinclen si11d Rechtsnachi'oigc-
rinnc11 ,;n vc1·cinigtcn l<i1chc11gc1neimlcn. 

� ti 

Eine Vennögensauscin:rnclcrsetzung hat st;1ttgefu11dcn. 

p 

Die 1-:rkumlc tritt mit Wirkung vom 1 . .l:rnt,:11· 1008 in Kr:1:·1 

Crcilw.;tld, 10.3.1098 

(IS, 

11/1 14,_:'1.]/')8 

Nr. 51 Crkunde 

Pom1nnschc [1;111gelische Kirche 
Das Komislurium 

i.V. Krasem;1n11
Hardc1·
Kerns i sturi., t 1,r:rsidc I1 l

über die Vereinigung der Kirchengemeimlc Stoltenhagen mit 
clu Kirchcngen1einclc Cri111mcn des Kirchc11krciscs Demmin 

J\u 11cl des Artikels 7 (2) clcr Kirc 1rnurd1rnng wirtl IL1c 1 
Anhörnng der Beteiligten bestimmt: 

� l 

Die Ki1·cliengemeimlc11 Stoltcnhagen mit l-lol1enwnnl1 uncl 
(;1J111111c1i werden 1.u ck1 l<irchcngc1nci1h!(· (_;1in1111cn vcrcini,'..!l 

� 2 

,'vlit Llcr Vereinigung zur Kirchengemeinc Ic Grimmen ist l'lir Llic 
vereinigten Kirchenge1:rci11clen ein Ccmeimlckirchcnrnt zu bil­
den. 

� J 
Die 11cugehildetc Kircilc11gcmeindc ist Rccl1ts11achl'olgnin c!cr 
vereinigten Kirchengemeinden. 

* 4

Eine Yennögens;1useinanclersetzung l'indct nicht statt. 

� 5 
Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom l. Januar 1998 in Kraft. 

Greifswald, 30.3.1998 

(LS) 
11/1 141-2.2 - 3/98 

Pommerschc Evangelische 'Kirche 
Das Konsistorium 

i. V. Krnscmann
Hardc1·
Kons is torial prlisi den t



so 

Nr. 6) Crlrnndc 

Uber clie Vereinigung clcr Kirchengerncincle11Tutow uncl Zemrnin 
mil cler Kirchengcrneinrlc l,1r111en des Kirchenkreises Dc111111i11 

Aufgru11CI cles Anikels, 7 (2) cler Ki1,che11orllnu11g wircl nach 
Anhörung cler ßeteiliglen hesti111rnI: 

¼ 1 
Die Kirche11gemei11den Tutow mit Tutow-Dorf. Zemrnin und 
Jar111c11 \\erden :u der Kircl1e11gemc·i11dc Jar111,:11 vcrci11i.�l 

p 

1Vlit der \\:rci11i"u11·� zur Ki:·L·iicngemc·irnlc Jar:ncn i,I l'iii , I ic veI·­
einigte11 Kircl1e11.c:c111cimle11 ein Cie:ncimlckm.:licm:ll zu bilLirn. 

0 

Die neu geilildck KirchC11c:cllleimlc isl 
vereinigten Ki rc11engerne i :,Lien. 

H 

Eine Vermöge11s:wsei11anclcrsetwng 1·1mlel nichl slall. 

� :; 

der 

Diese LIrkuncle tritl miL \,\: rkung vorn 1. J a11L1:Ir 1 ')lJ/\ r 11 Kral'L. 

Grcifsw:rid. :10., 1998 

( LS) 
f(/] 141-2.2 - 3/l)R 

Nr. 7. Urkunde 

P1n11111 nsc hc 
D:1s Ko11sislur11.1!ll 

i.V K1·:1sc:m:111n
H:mlc·,
Kon.s istorial prtis idcnl

Kirche: 

1ibe1 die Stillcgu170 der Pl:nrsll'.llc Vl1ls,·\10w und ühcr ,\ie Vcr­
ernigung clcr Kirchc:11gcmcimlc:11 Yölscl,10w. F'\u1;: u11d 
Schrnarsow mit Lier Kirclle11ge111eincle Kanlow des Kirche11-
kreiscs Dc11tmi11. 

Nach 1\nhörung der ßetcil gte11 wi1·1I bestimmt: 

� 1 
Ciemlil.\ Artikel ,(J der Kirchenortlnung wird die PL1rrstelle 
Völsehcnv slillgelegl 

� 2 

Die dauernde pfarrnmtliche Verbindung der Kirchengemc:imlen 
Völschow uncl Plötz IInter der Pl'arrstelle Yölscl10w wird ge­
mliß Artikel 30 der Kirchcnorclnung auI·gehobe11. 

� 3 
(1) Flir die Kirchengemeinden des ehem11ligen Pl',11-rsprengels
Yölschow und die Kii·chengemeinde Schmnrsow wird gemliß 
Artikel 7 (2) clcr Kirchenordnung folgende Yerlinderung vorge­
nommen: 

(2) Die Kirchengemeimle Völschow mit Yölschow-Ausbnu und
.lagetzow, die Kirchengemeinde Plötz mit Neu-Plötz und
Wilhelminenlal uncl die Kirchengemeinde Schmarsow mit ßorg­
wall werden mil der Kirt:hengcrneinde Knl"llow zu der Kirchen-

H 

Mil de1· Vereinigun,., zIIr Kirchengerne1ncle K:1n1mv isl i'(ir (lic vu­
cinigtc11 Kirchrn,l'.l'.111cimk,1 c.I11 C,c111cimlckirc11u1r:1l Zl' hldCll. 

� 5 

Die llt'll !c(ChilLic,,� Kirchc11gemcimk· rsl Rccl1L,n:1cl1l()l_'-'c1·i11 rlcr 
verci n i gten K i rc hengeme i nden. 

� 6 

Eine Vern1ögen.,J11seinamlersc:Lzu11g 1·imlc:l 11il'ill sUlll. 

� 7 
Die l_l I Kunde lrIll 111il Wiru1ng vu111 1 · Lrnu:1r l lJlJ8 111 Kr,1\ l. 

(LS) 
Jl/1 I41-2.2-3iS18 

Nr. 8) Crkunde 

Ponrn1crsche E\ :111!c(elischc Kirche 
D,1:, Ku11sislu1i u 111 

i.V Kr,1senrn1111
1 L11 L I

0:1· 

Kerns I storial p 1·:1 siden L

(ihu die· SLille,c'u11g der Pl'i.tTstellc: \\'ildhcrg u1HI ühcT rlic VCl'ci­
nigung du Kirc:\1cngc111ci11clcn Wiilllxrg. JciI,zr1w. Rci11bcrg u11cl 
Wo 1, �ow mil tlcr Kirchengerneinclc Grnl:l Teelzlcben des K i1-che11-
kreise, Dc111111i11 

Nach Anhörung der ße1cil1gten wi:Li hcstimml: 

� 1 
Gem:HiArLikel 3U der Kirchenord11u11g wird die Plarrstelie Wiill­
be1·g sLi ligelegI. 

s J� -
Die cl:1uermlc pl':1rra111Llichc Verbindung der Kirche11gcmcimle11 
Wildhc:'.'. J:qvow. Reinhcrg 1111d W1 1 ikmv III1Lcr der rr,11Tstclk 
Wildberg wml Artil,c:I :io clc1 Kirche11inlm1ng ,1u:.gclml1c11. 

n 

( 1) I° iir die Kir,_:l1s:11ge111,0i1Hle11 d,·, cl1cmal l'L11T.'[11'l:ngc\,s 
Wilclbe,g wi1·cl gemiiß Artikel 7/ (2) dn Kirchenordnung l'ol­
gende Ve1·linderung v01·genom111en: 

(2) Die Kirchrngerneinclc Wildberg 111il l-'ou11uetin. die Kirche11-
ge111eincle Japzow. clic Kirchengemeinde Reinberg mit
Schmicdenl'clde uncl die Kirchengerncindc Wolkow mit
Wischershausen werden mit der Kirchengemeinde Grnl.\
Teclzleben zu der Kirchengemeinde Groi:\ Teetzlebcn.vercinigt.

H 

Mil der Vereinigung wr Kirchengemeind1e Grol:\ Teetzlebcn ist 
l'lir die vereinigten Kirche11gen1einde11 ein Gemeimlekirchenrat 
zu bilden. 

* 5
Die neu gcbi lclete Ki 1-chengemcinde ist Rechts11,1cil I·0Igeri n der 
vereinigten Kirchcngemeimlcn. 



Hcr"r 5 / l  ')CJ8  Arntsblart 

� (, 

Eine Vc rrnögc 11s i1 u sc i n ,1nlicrsetzu 1 1g l i m c t n i ch t  s t c1 I t .  

� 7 
D i e  lJ rku nL le c r i t t  rn i l  Wi rkung  vI 1m \ .  J a n u m  I 99S  i 11 Kr:1 i"t . 

G re i /"s wa l cl .  3 0. 3 .  I LJLJ8 

(LS )  
1 1 ' 1  1 4  i -'.' . '.2  - ,/<) 8  

Porn 11 1ersche Ev:1 11 ge l i sche  K i 1 c he 
UJs  Ko 11 s i s tur i u m  

i \ '  K r{1 \1..: 11 1 t1 r n1 
1-b·der  
K(\ n s i s t ; ,  r i  :1 1 p 1:is i cl c 1 1  l 

B. Hinweise auf staatliche Gesetze und 

Verordnungen 

C.  Personalnachrichten 

Ruhestand 

P i a r re r i 1 1 von Safl .  zu l etzt R ich tenberg. K i rc :ic n k re i .s Dcn1 1 11 i 1 1 .  
\'- llrt!c Di rn () 1 06. 1 0 1! 8  i 11 clc 1 1 Ruhcs t :1 n r\ verse tz t .  

Vo 1·s tehc r clc:-; Pomme i- schen D i c1 �D11 i e - Ver e i n s  Züs sm1 und  P J"a r­
I c 1 1-' r i ,� d r i c h  B arteis ,  K i 1 c h rn k 1 c i s  c; 1 c i l s v. :1 l d .  w u rd e  /.U ll1 
f )  1 . ()6 .  j LJ98 i 11 den Ru hes t :1 11d versetz \  

\'erstorben :  

p i·,i r rer  i .R .  Wc1 \ l"g: 1 1 1 g  Johst. l e tl le P J"arrs t e l l e  :\ i epJrs ,  K i rchen­
L 1 c i s  S I 1 :1 l s ll n,I , i s t  ; n ,  A l kr  vo I I  (,8 ! ;i h ren  1 cr'1 o rb 1: n .  

D. Freie Stellen

Seit J u l i  1 9 97  i s t  die Pr:m .1 le l l e  I I  Ll e r  Evilnge l i sche:1 Kirchen­
g<' llleirnlt· Badh t K : rc l 1c 11 k rc i 1  S l r:i l1 u 1 1 d )  n i c: l 1 t  nwh 1  hnc' t l t .  
:--i :1ch mehrei-en A n i ,iu l"c n w u rde n u n  e ! 1 cl l i c  1 c l i c  \\' i ederheset -
1ung m i t  e i ner 'iO%- S1c l l c  l,cw i l l i l'. t  D ie  [ksc :? L1 11 g c !fo l gt ,. l u rch  
Gcme i  1 1dewah 1 .  
C,e s u c  l l  w i rc! e i 1 , ( e 1 eng:1g i c l" le(r) PfaJTer( i n \ , de r/li i c  s i ch  m i t  
clcr  lnh:1ber i 11 d e r  l ' I :1rrstc l l c  I c l i c  A u !·g:1hcn i n  u nserer  K 1 rchc 11 -
gc me i nc le rni l  i lnen c:1 .  '.2 1 00 Gemc i nclcgl i e clern tei l t . U m !ang­
rc ichc .-\ u lg,i l,,c n l c kl c r  w i ,: K i 11L:c rg:1 1 t ,' 1 1 .  K i 1 chcn 111u s i l.; ,  Chr i ­
s tc n l e h re/J ugc n cl :1 rhe i t  u n d  F 1 · iecl lrn r wuckn du rch  t ü c h t i ge 
M i tarbei ter( i nnen )  bewii l l i g t .  Wi r erwarten von I h nen .  dn l!. S i e  
I h re s pez i l 'i sc h e n  I d ee n .  E r fr1 h ru n ge n  u n d  Ke n n t n i s se  i n  d i e  
G emei ndea rbe i t  e i n b r i nge n u n d  h o ffe n ,  cl :1 ß  I h nen  d i e  A rbe i t  
m i t  cl e n  ve 1 ·sc h i eli e n e 11 Geme indekre i sen .  ö k u me n i sche B egeg­
n ungen vor OrL Tre ffen  m i t  Partncrgeme i nc le 1 1  u n d  e i n  ak t i ve r  
Ge m e i n dck in:hcnrnl .  Freude  bere i ten we rden .  E i ne gerti u m i gc 
P forrwoh n u ng i s t  se lbs tvers tii nd l i c h  vorhanden . 
D i e  S tad t  Bar th  ze i chne t  s i ch  Ll u rc l 1  e i ne schöne Lage am B od­
den  a u s ,  zur Ostsee be i  Z i ngst s i n d  es  nur 12 km . VO !' O rt s i nd 
a l le Schu l ty pen  vorhande n .  
Fü r  we i tere Auskünfte s t e h t  I h nen d i e  Vors i tzende d e s  Geme i n­
dek irc h e nr a tes, P fa rrer i n P i l gri m (Te l . :  03 82 3 1 )  8 30 8 1 )  bzw. 
d eren S le l  I vertreter, H er r  Lu ke�cll  ( Te l . :  03 82 3 1 J 8 07 02 n m:h 

f'c ic r:ihcm! \ rnr Vcrnig1 1 1 1 g .  
I h re ßewe 1  hung  r i c h tc : 1  S i e  b i t t e  h i s s p :\ les tcn s  e i ne 11 M on at 
n ach E1·s che i  1 1e 11 L ies A 1 1 1 \" s h  l :1 t t e s  (1 he r li :1s Ko 1 1 s i s tor i u  rn ci c r  
l'o rn lll c r sc /i e 1 1  E v :rngc l i sc l lcn K i rc il c .  ß :1 h n h u /"s t r :1 l:\ c :; sn c, ,

1 7489 G re i fswa lc l  an  c/e n Gc 111e i ncldi rchcmol  S t .  M ar ien  ß c1 n h .  
l . 1-1 .  p I·:m l 1·i 11 P i lg r i m ,  l'apc 1 1 , t r:1Lk (i , 1 :-n s ei  ß ;,, 1 t l 1 .

D i e  l ' l':i rr_q ,c· l l c  l'cnkllll ( 1 ( ) ( 1  ';{,) w : 1 d  / 1 1 1 1 1  \ . \  1 ,J (J l) ll u rc l ,  L : 1 1 -
t r i l l  i n  cl e 11 Vo r rn h e s t :rnd  fre i . E i n  l"rli l 1 c 1·c r D i e n s t beg i n n  i s t  
11 1 ög l i L- l l .  I·1 c sc t/u 1 1g  c 1 fo l gt du rc h  , l : 1s K1, 1 1 s i s t 1 > 1 i u rn .  
M i t  der P l":1 rrs te l l c  i s t  cl i e  Gemei nde  Sornmersclt1 r l"-Wo l l i n  , c I·­
hu mk' n  rn i l  Irn 11 i 11 sgcs , : 1 1 1 l  'i Prcd i g ', ,L :i l rc 1 1  u n d  1 ::'. 1 0  Crc 111c i 1 Hlc­
g l i ccle rn .  Die S c 1nverpu n k l e  in  L l e r  G c m e i nc le l i egen 1, .Z l . - he i  
cler A rhe i 1  m i l  E l tern.  Sen ioren u ncl i n  1 ln  K i 1-c he 1 1 mus i k .  P"­
sau 1 1enclwr. K i 1d1cnc lwr u nL' 4 s 11 i c l b, 1 rc Orgc:: 1 1 1  s i nc l  vuril :1 1 1 -
L l c n  K a t e c h e t i s c h e ,  k i 1·c h s: n 111 u o i k a l i s c h c  u n d  re l i g i n 1 1 s ­
p lid ,1gog i sche ßc tli l igung (Rc: I  i g i umu 11 tc r 1 1 c l 1 L) cics  E ilc 11 : 1 rl 1 1 ,: r s. 
s i nd denk  b: 1r. 
Pc 1 1 k u 11 !i : 1 l  e i n  :nodcrn i s i c rks ( 1 c 1 11 e in Lk h :n1 .s rn i l  
sem: :  gro l \di u rn i ge r  D i enst wohn u n g  u n d  l i egt  i 1 1  l a ndsch :1 rt l i c l 1  
s c h :, il c r  l 111gchu 11g .  I n  Ll c r  K l c i 1 1 s l :1 d I  !, ,c' l

.
i 1 1 1 k 1 1  s i c i 1  v o r  ()r t  

G rundschu l e  u 11 cl kornb i n i e l" le H au 1, I - u n c! Rca l sc 11 u l e .  D ;i s  G y 11 1-
1 1 :1s i u 1 1 1  b 11 11 in Löck n i tz hc,ucht 1\ C1"dC 11 
ßc\1 erbu n;e n  s i 1 1d a n  cl : 1 s  Kc, n s i s llni u m  ;u r i ch lc 1 1 .  

D i e  l( i rc lic 1 1 gcrnc i 1 1dc 11 de s  \) i ,1 1- rs p rc 1 1 g e l 1  Boock ( l( i 1  c h e 11 k  1 c i s  
Pasewal k )  suchc 11 rnög l i chs t  zu m 1 8 .  l 9 0 S  e i ne Pf.\ rrcr i 1 1 / e i -
11 cn  l' l:m e 1  i n  \ l· I L !n, lc.: l l u 11 g  
GC\'- li ll s c h t  w i rd j e 111 . 1ml _ d i e ' der  s::ern G(1 l tesd i e n st e  l e i er t  u nd  
tl i c  „ 11dc r,· 11 i L i 1 c 1 1  u 11d p l : 1 1 ·1:1m l i 1 c hc 1 1  U i cn ., Ic d mc h ­
i'li h :  i Dabei  a b e r  m ö c h  L c  d i c ß ewcrber i  11 ' cl e r  Bewerber s e i  1 1c 
Wi ri: S c1 1 l 1 � 2 i t  n i ul l  ,w l ,l i c  c :1 750 Cc 11w i mlcg l i c' '-l c r  k,ch r:1 ;1 1;[  
sehc1 1 . so 11clern bere i t  se i n .  d ; c  „Sc 1we ! l e ' ·  d e r  K i rche  nach c'. U ­
lkn .se i hs t  / L i  li hc ,·s ch rc i lc n  l'll cr  J"i i 1 K i rciirn l"1 c 1mlc ii hc: ·sc l i :,,0 i t­
b ,n uI m ::c h e n .  Besonderes ."\ugen :nerk ,D I I d :: 1 ci u r  l i ege n .  

- d :1s Zu s ,1 11 1 1ncmvachscn u r, 11 rüng  I i c l 1  Z\\ e I c r  /J 1 :1 1Tbc:c i chc  1, u
be l i in le 1 1 1 .
K l l ldcr u n d  J u gcml l i L hc :u1ws 11 rcchcn .  d :1rü hc 1  abc: ,l i c
a1HJcren Gcncr,1 t i o n e11 n i ch c  zu vergessen

- d i ,· K i rc i 1c n 11 1 u , i k ,1 , ., w i c h t ! gcn T,: i l  Li c: 1  Gcmc i mk:1 1 I , c i t  /, LI
sc i 1 :i tzcn  u n d  , i c h  c l e ,ha l b i m  K i rc i lc 1 1 - u n li / Ddc r  P1,s,1 u nc 1 1 -
ci l , i r  c i 1vuhr i 1 1ge 1 1 .

- s i ch  1\ l s  .,ee l so rge r l i ches Gege n (1bc r z u  ve rstehen wwo h l  I L·1 r
d i .'  llcv. , • lrncr  L' li l l  LI i '-' M i t,1 1 hc i k :  e i n ,·,  13 e l 1 i 1 1dL' l l c 1 1hc i 1 11 L· ,
de ,  D i ,1k0 11 i schcn  Weites n l s  a uch  l"li r d : c  n l k r, i][) i - und  d l"()gcn
gc -

1
:i h rclc tcn  h;,.w_

- :u l 1 :ing 1gen Bc,1·ohner e i nes Hauses .  d :1 .s gcu :ige n \\  i 1 ·d d u 1 c· l 1
e i nen  orl sanslbs igen c l ir i s t l i c llen Vere i n .

1 n Boock , dem größten d e r  zu m P farrs p n!nge l  gch i\ ren cl cn  Dör­
I·e r. s te h t  e i n  l c i l s a n i ertcs P fa rrh :1 u s  a u I· g ro lk m  G rn nds tück  7. ll l" 
Ve r \ 'li g u ng,  das  a uch  lli r e i ne  Fnm i l i c  P l ntz b i e te t . 

N ii here A u s k ü n rte  geben Frnu M nrlene  l( rügc r. Te l . :  ( 03 97 44)

5 00 65 , H e 1T Rohrnd Mewcs .  Tel : (03 lJ7 54 J 2 J l) 45 ,  u 11d He r r  
K l aus  Wel1cr ,  Te l . :  ( 03  97 44) 5 05 66 ,  

D i e  B esetzung er fo lgt durch  dns  Ko ns i stor i u m .  
B e�ve rbu n gc n  s i nd ZLI r ich ten  an  d a s :  Kon s i s to ri u m  d e r  Pom­
merschen  E v a nge l i schen K i rche ß n lrn h o fs t raße  3 5 /3 6 ,  1 748<) 
G re i fswnkl .  
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Die PL1rrqe]k clcr Kircllrngc111ci11dc Sietknholkntin ist i111 
U111Cang 1,,11 100 '½ wicclc111!hcset1.e11. Ccsl!llll 1vinl ci11 l'r:1r­
rcr. der hc·1·L·it ist. mit uns :1111· dem L1mlc zu khrn und 1,u :1rlx:i­
te11. 
Die Gemeinde erwartet einen Pf,1rrer, der sich i11 der Jugend:ir­
beit engagiert, cler bereit isl. in der Blm1kreuz-AGAS-Arbeit 
mitzuc1rhei1e11 und der l'iir L0hpreisgottesclienqc ollen ist. 
Zm Kirc·hrn_gcmcimlc gchci1L·t1 :-;:-;7 Cc111ei11tlcglicclcr bei sie­
ben Preclig1qclle11. In der K:1·c]h_·ngemei11dc i\l c·ine K:1tcchctin 
hauptamtlich tlitig. Ein akti1·cr Gemeindekirchc11rat leitet die 
Gemeinde und unterstützt i\lilllrheiter bei den 1ie!Eiltigen Aur­
gaben. Eine gerliumige. re1101 ierte rI·:1rrwohr,ung kann sofort 
bezogen 11crden. Die Besetzung erfolgt clurch Gerneimlew,1hl. 

Mut zum \\c:cl1sel und Lust 1u111 Neu1111I·a11g'' 

Die Ev,rngelisehe Kirchengemeinde Pasewalk sucht nach dem 
Freiwerden der Pfarrslellc 11 eine Pr:uTerlll/ei11e11 r1·:rn-er mit 
dem Mur m111 Wccl1scl uml ,lcr Lust zum �cu,111I·:111g in einer 
11Ktive11 C,·111cimlc. 
Die (iem,·imk besteht :JLIS lllllli 2:-;oo Mitgli,·,.k·, 11 Ltlld h:11 ;:wei 
volle PL11Tstellen. Der"Ge111einclekirchenr11l (Du1-chschnittsal­
ter: 43 .l.1 erholll sicl1 vu11 ctcr Pl'11rrerin/dem I) I':uTer Interesse 
und Eng:1ge111e11t bei der Gernei11cle-, Kinder- u11d .lugend:1rbeit. 
Es wii1-c _gut. IVCnn sie ode:· cI· c111igc J:illl·e ßcrul\crfahrung hlil­
tc. Die 13rL'it.sch:ilt 1.u1· g,·:11,·1I1s:1111c11 Ad1cir 111ir liL'l1 a11dc1-c11 
Mit;1rbL'ilL'r11 !K,1tccl1cti11. K,111L(11. Klistn, ]';1,1,111 u11d dc11 cli­
rc11:rn1Lli�h Uitigen Ccmeindcgliedcrn sollte hci:tlH und ge­
wünscht sein. 
Die Gemeinde hat zwei Seehu1·gebezirke. und es gibt mehrere 
versehieLle:ie Gemeinclekre1se Pasew:1lk l111t 1.wei mittel:ilterli­
clrc Ki1, l1rn 1111d c1i11c l-.lc111l· St;idtr:1mlkirclic· :>Lts den 'iOcr J:1h­
rc11. Die ,\L1rirnl,,irchc ist · Z 1mch eine 13;111stc·lk llir ci11 c;c-
111cindc1,c111ru111. i\ul.icrck111 en 1.ur C,e111c1mle noch zwei 
Dorfgerneimlen mit je ei11er Kirche. Die H:1usl1:iltc sind al!e 
:1usgeglicilen. 
Wer hat clen Mut Zlllll Wech.,el lltlcl Lust neu ,111w1·:rngen'1 Die 
Kirchengemeinde ist ollen l"lir llll" Interesse u11d r1·eut sicl1 ,1ur 
ci11c 11cuc l'.1,tori11/ei11e11 llc'llc'll ]';1st()J. Dli 11ic·111:1ml clie K:1t1.c 
im S,1ck l-::111I·e11 111iichte, i:1,k·11 wir Sie her1licl1 c·i11 /.LI ei11c111 
lnforrn,llionsbesuch. Wir 11-c1·den Sie gern informieren über die 
Gemei11de und alle Arbeit,- u11d Lebensbecli11gu11gen. Ei11 An­
rul· (0 3'J 7""1 44 11 'i'J gcnltgL. wi1· sind gern bereit. Ihnen nlle 
Gegeber,heiLen zu zeigen unli mit Ihnen zu srrechen, D:1 die 
P!":rrrstclk clureh cl,1s Kor,sistur1um hesct1.l 11 ir,I. si11d ,1uch die· 
flcwcrhu11:cL'l1 ,111 d,1s K()J1si\l,1rium LU richk11. 

Die Pfarrstelle im Ostseebacl Zinnowitz ( 100%) wird J"rei und 
ist durch das Konsistorium der Pommerschen Evangelischen 
Kirche zum. J, Oklober 1 \!98 wieder zu besetzen, 
Zur Kirchengemeinde Zinnowitz gehören die Orte: Neuendorr. 
Netzelkow und Lütow ( eingemci11det ). Wir haben 2 Kirchen: 
Die Kirche in Zinnowitz und in Netzelkow ( 2 Predigtstütte11 ). 
ßeicle Kirchen si ncl renoviert. 
Dns Pl'arrhaus in Zinnowitz und das Nebengebäude ( Hinter­
haus) sind in gutem b:1ulichcn Zustand. 
Die Arbeit in der Kirchengemeinde ist geprligt durch clie Sai­
son Urlauberarbeit ( Konzerte, Vortrage. Gesprächsabende) 
Erwachsenen Kreise uncl Jugendkreis kommen regelmlißig zu­
sammen, Außerdem gibt es in Zinnowitz 2 kirchliche Htiuser, 
Das Seniorenpl"legeheim Haus „Sorgenfrei" und das T:1glll1gs-

um] Erholu11g,i,c1i111. lla11s Kr,111ich"' Der Rcligio11s1111ll'1Ticl11 :111 
beiden Sclllllc11 !(;1u11d 1111d Re:11'.;chuk· 1111d die E1"ll'il1111� von 
Cllristc:nlellrc s,1lltrn i1n BlidJekl scI I 1. 
Ube1· die möglicl1e f..·IitDrbeit des E'ie]larlners würde sich die 
Kirchengemeinde I·reuen Der Genreindekirchenrnt wlin,clll sich 
eine(n) Pfr1rrer(i11J die/ der gerne ZLt uI1s kun11nen wu1·dc. 
ßc werbungen s i nli :rn clas Konsi stori 11 tn der Porn mersche 11 Eva11-
_,, c] ischrn Kirc I1L·. 13,ilrnIHlr·s1r:1l.ic 3'i1 _,(J. 17,1:-;,J C1ci1·s\\',:ld. z11 
riL·htc11. 

\fähere AusklinlLe erteile11: Pfarrer Helmut Riller. ßergstr:ll.k 
12. 17454 Os1c,eeb:1d Zinnowitz. Tel .:038377-4204:i
11ml l-lc1T Amlr,·,1s l<cuschcl. stell 1, ,·11. Vors. 
( ;Jlcnhcrg\Vl\� :2J 
17454 Ostsecb:rd Zi1111owill,
Te'.: (03 :-;3 77) 4 24 21 
F,1x : (03 83 771 -1 1 1 07 

E. Weitere Hinweise

:\"r. 9) Generalversammlung 1998 der ßank für Kirche und 
Diakonie eG 

\\'ir wcisc\l d:1r:wI· Irin. dal.', die lli:cl1:,lc' urclc11tliclrc C,·11,T1lvcr­
<1111111lullg dn ll:111!,; IC11· Kirche um] Di:1ko11iL1 e(; :1111 =-f . .lu11i 
]l)l)ö um 10.00 U!i1· in der Mcrcc11,i1l1:1!lc Duisbui)l s1c111ti11tlct. 

H ,IJ"der 
Konsi storial priis i dent 

1'� Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

:\"r. 10) Hilfen zum Konventslhema 

•
0\ls ,witnc llilk:1 i\ii· clic Cihnlq,L111'.,'Cll /.ltlll Ko:11,,•11t,tlic111:1 
.. Co1tesdic11st ,·1 11,·u,•rn" vnüll

l

:11ll1c l1c11 wi1· 1111cl1\lcl1,·11LI Aus­
l[1]1ru11gc11 vt111 1'101. Dr. Miclr:tcl I lcrhsl. die er :tul ci11,1r Zu­
sammenkunft 11111 Rel"erenten zu111 Them:1 aus dc11 Ki1·che11-
kreisen vorgetr;r;e11 hat. Auf',erclc111 hri11gen wi1· dc11 derzeitigrn 
Vorschlag lf1r Erlt1uterungc11 .Zu uc11 gleicl1bleibcnc1e11 Texten" 
,lcs Gottesdie11<lc., ,His dem Prnbcdrncl,, der Ernc11cnc'11 '\;ende. 

hi1· das Ko11sis1,,riu111 
Dr. Nixdorr 
Oberkonsislorialrat 

Gottesdienst erneuern 
Pommersche Evangelische Kirche (Konsistorium) 

14, Mai 1998 

(;ottesdiensl erneuern Konventsthema 1998 
Michael Herhsl, Greifswald 

Auf der EKD-Synocle 19\!7 war Gottesdienst das Hauptthema. 
Vortrag Peter Cornehl: 
„Her:1usl'orclerung Goltesclienst" (www.ekd.de), Sein Vortrag war 
ein KGmpf gegen die Killerparole.Die Kirchen werden immer 
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l ee re!". Dem ,qc l l lc Cnrnc l i l  d i e  ßc l 1 nup l ung  c 1 1 lgcgcil . w i r  h :i 1 -
lcI1 c i 11 c 11 ,rn rs C ,1nzc gc.schen 1·c l n t i v  sl,1 b i l c 11 Cotlesd i,: 1 1sthesucii .

A her  Corneh l  wo l l te vor ri l l em den Synod r1 l c n  w i eclcr M u t  m :I ­
chc n .  den  C o1 1 cscl i c n s t  ;1 l s  c l ris z,2 1Hcu 111 des  k i rc h l i c li •: 11 Lchc 1h 
zu e n tdecke n :  .denn im  G ol lescl iens t  geht  es um cl r1s Ganze :  
u m  cl i c  B egegnung  m i t  Gol l .  m i t  cle m  H e i l i ge n .  rn i t  cier Wah 1·­
li c i t .  u m  Ccr i L· li t  u 11 d  C 11 r1de .  u m  l e lztc G:w i l.\ li c i t  i m  Lehm
u n cl im S terben .  C ot tescli ens t  i st ein ßegcgnu ngsgeschehen .  b 
geht u m  d i e  B egegnung  m i t  Gott  u nd Jesus  Chr i s tus  u ncl u m  cl i e
ßcgc:..:m1 11g u 11 I c re i n r1 11dc( '  u n cl 1.\1 ,1 r i m  r,kcl i u 111 voI1 Wort u 1: cl 
S a krn m e n l .

Zuc 1·q g e h l  es cl ri ru 111 . cl :t l', w i r  sc l hs l :t l s  P l.J 1-rcr i n ne 1 1  u n cl f' l :1 :­
I·cr u n se re L iehe 1.u m  Cot tcsd i c 1 1 q  erne u e rn .  Dcsh,i l h  möchte 
ich rrnch  n i c h t  :n i l  I h nen  n l l  d i e  J<. rn n k meicl u ngen cb; Gottes­
c l i e ii s les cl u rc 1wc 1' ern .  cl i c  ich i 11 cl cn l e tne il .h 1 h ren  .'!esa rnmc i l  
1 1 11 1,c „ K ,rn n  1 1 1 :u 1 1 11 i t  i : ,: h l uscn Col lescl i c 1 1s ten cl i L' L iehe Cm­
l e s  I·e i crn '/" u sw. Gottescl i ens t  i , l  cl i e  Fe ier· cles  schöne 1 1 . e i n la­
che11 Evangel i ums .  Wi 1 kommen zu s ,I m rneI 1 - um die im Ev,1 11 -
ge l i u 111 IJC1.cu ,c: tc  L i chs"  C u t tc s  zu  I ·c i c rn  C ot tcs cl i cn s t  w i rd 
schö 11 .  we i l cl ,1.s Evange l i u m  schö 11 i s t .  E i n  Gollesc l i e n st ohne  
Ev ,1 11ge l i u m  l-; ;1 11 11 n u r  e i ne  uncnrtig l i che Sc1che  se i n .  D a  reg ien 
cl i c  h i, L\ J i ch c .  � k i n e  Gcscr1. l i c li k c i t . n i c h t  c l :i s sc l 1ö 1 12  Ev: 1 1 1gcl i ­
u 1 11 . I ch sage Ll :1 s .  we i l c s  zun c l1 1 11 eml k ! r1 1 · w i rd. cl :1 I3 e s  cl i c 
P l'r1 f l'erscl 1 c1 ft m i t  ei ern Ev,1 nge l i u 111 sehwe :· l i a l .  

D i ese I°·c , c r  dc .s schi i 11 c 1 1 .  c i n l , 1c l 1 l: 11 Evrmgcl i urns  h :1 I  v i e r  g10 1.:1· 
A s pc 1ne : 

Col t  ko mmt  1 I 11 s  1 1 :! 11 
E11 1 lculu11g 

C <1 t t  w i rcl ,'-'cch rl 1 1 : 1 ,I 
w i r  werden erbau t 
i\ nbet ung 

CoII 1 c ch indu u n s  
/Jo nr�ipul i rm 

Col t  nc l 'ii l i i gt I I I1 s  
Cc1hc11 l l l l c i  Dtc/lS/ 

Vo11 c::1 aus nu n ,Ix1sto I·a l i turgi sch 111 i t  c lcm Collcscl i c r,s l u rngcl1c11 
Weder „A l les muß ancler.s werden" 11oc l 1  „Es rnu l.\ a l i cs so bl e i hc: 1  
w ie es i s t" � z ie I hew1 1füc.  heh 11 t s ,1mc Schri l le .  ii ncl i 111 1 1 1cr so v ie le  
111 i l 11c: / 1 1 11cn w ie  n1üg l i c h .  , ;her  , 1 1 1 L l 1  Ko11 l l i f; Lc n i ch l  ,chc11 en .  

E i n  p :1 a r  Konkrct i o n en 

Gottesdi enst erneuern Pommersche · Evangelbche Kirche 
(Konsistorium) 14, Mai 1998 

1 . W i r  brauchen lmrn i l c t i sche  u ncl l i t u rg i sche  Fo rt h i l d 11 ng = p,I­
s lora l e  Erm u t i gu n g  und h , 1mlwerk l i c he Be fä h i g u ng zu m P1-ed i ­
gen u n d  Ges ta l te n  vo n Co t tescl i ens ten  m i t  de r  Geme inde .  
2 .  W i r  m li s sen n ü c h tern res ls te l l e n :  w i r  w erden i n  Zu ku n ft n i ch t  
mehr  li bera l I Got tesd iens t  an  j edem Sonn tag !'e i ern können . D i e  
Zei ten c ler l fochemleckenclen Verso 1·g1 1 11g gehen zu Encl e  - w i r  
werden Schwerp u n k te  setzen o d e r  gera d e  d i e Sorgfäl t i ge n  u nd 
Engag ierten u n ter L ien Pfa rrer i n nen  u ncl P /'arrern gehen vor cl i e  
H u nde .  M o b i l i l li l  ode r  - l 'i i l· d i e  I m mob i l en- Transportmög l ich ­
kei ten er lau ben es ,  an e i n igen  Ste l l e n  sonn tt ig l i ch  d ie Vo l  l ve r­
s, 1m m l u ng des Got tesvo l k e s  zusam menzu ru f'e n .  

3 . Wi r werden dam i t  a be r  u ns n i c h t  v o m  G o llesd i en s t  verab­
sch i eden - im Gegente i l :  ganz neu g i l t  i h m  u n se re L iebe.

4. \Vi r versuchen ,  nn : 1 l l c n  G oncscl i e n s to ,rrn trr1grnclc K rc i .se
i n s  [_eben LU ru fe n .  cl i c  d i e  Cc .s L c1 l l u ng  dc c Couc,cl i en s te 11 c1 c ll
K r:i rtcn  m i lit hcrnehmen

5 .  l 11 lic 1· S t ,1cl L  l 1zw. i n  der  Rcg i ,1 11 b i l clC 1 1  1 1  i r  S c l1 \1c: 1p u n 1'tc m i t  
ve 1·, ch i eclen e11 Prnfi l e 1 1 .  u m  mög l i c h st v i e l e  Menschen i n  u nse­
ren Go t lescl i ens ten zu hehe irna ten .  W i r  l e 'rncn u ns ,1 11 cl i e  1 0 11 
L u ther  vorgc: .1L· li l :1 gc:nc \ i c l gc s t:1 l t i g kc i t  L lcr C ot tcscl ic 1 1 s t lo rmc11 
a n :  l c te i n i sche M esse i'(i r geb i l cle le  .l ugc ncl . deu t sche M esse c1 l s  
Re izu ng  z u m  G l a u ben ,  c.l t ' i l le We i se J'ü r d i e .  cl i e  m i t  Ernst C ii 1 i -­
s t c 11 se i n wo l  l c n .  l l r1 u .1gottescl i cw, I c .  

Ci .  V ie l gesta l c i g ke i t  becleutet :  w i r  ermögl ichen Behe irnatu 11g u 11el 
nrnte:1 1  n i ch t  c lrn Ge1 1 1c i 1H len  zu .  i 11 e i nem .1c1 1 1 1 l l ; iµ: J i c h  wechse: ! 1 1 „  
den Ku ckl e l rn udcl c l  zu cx i s t ic t'l'. 1 1 .  So i st es ;1u c l 1  i rn S 1 1rnc cl c r  FC: -\ .  

7 . \Vi r wagen auch cl i e  l i tu rg i sche A n p:1.1 s u n g  - w en n  u nse: 1 c
Co: LC\cl i cn slc : e i l e  li hc: 1  !ordern,  k ,2 i 11er  111c li 1· rech t  \'cTsteh t .  -.-. : 1 s
c la  gesch i eh t .  oder cl ,1s „erwe i tert e  Ky r i e" m i t  2 ße,uc hern ge­
su ngen werclrn so l l - e i 11 l'c1che u ncl k l e i ne Fo nnen  (EA J - ;1, llC I '
hc"mclc ,·s l i chcvo/ I g,· s t :1 l tc t .

8 .  Das bedeute t :  agen cl ,1r i s c h  fest gehu mlrnc. eher  tracl i t i o ne l  l e  
C oiic:scl i e n s t c  l l icr. Tlrn111 , 1s - f\k.ssc:11 oc !n .l u geml ,,, 1 l tescl i c 11 s tc 
oc ln ra111 i l i c 1 1gol lcscl icnslc (n i ch t  a l s  l<. ;1 ,pcr lc lhe:\ ler, su11c lcm 
a l s  Cottescl i ens te. in cle :1 en  G ro i\e und K ! e i n e  ernstgenom men 
wcrli cn )  d or t .  mus i b l i s c h  rei c h  ges t a l tete G ot tesc! i cns tc  h i n. 
k u r;,c: u ncl e i 11 l :1chc C,%.:scl i e n :;lc cl o rt .  D : 1hc i  h lc i ht  cl as  C ru 1 1 ,1 

ger(i s t  der l i tu rgi schen Log i k  j ewe i l s  e rh :: l te n :  Erö llm1ng .. ;-\ n ­
helung - Vc rk i l ncl i gu n ,c' - Ahencl m a h l  - :-ie 1 1 cl u 11 g .  

CJ .  Der  V ie lges ta l t i gke i t  en t spr ich t  na l li r l i c 11 auch  e i ne F l ex i h i ­
l i s i ern ng de r  O n e  u ncl Ze i te 11 .  

I U . Hi r w i c h t i g  h a l te 1 c l 1  kon k rete A ngchu le .  cl , 1, i m  G ot tc, ­
d i en , c  verk Li ncl i g le El' :rnge l i u m  :m B l i c k  :w r konk 1·e tc Lehcns­
l agrn g c l t c: 11 1 1 1  l r1 s s c 11 · rli rh i l l c .  L k i c lnc.  S cg 1 1 1 1 11 g  . . . T,1 l ' l n­
ncuc1ung' ·  o cl c 1· ers te Schr i l le  i 1 1 cle n  C l :1 L1 bC11 h i ne i n .  

1 1  D e 1· G ot lcscl i cns t  i s l  Kerns t L :d; cv:1 1 1 ,c' c l i s che 11 C e 111c i mic ­
:1u lh:1u s - cl . h .  : 1 hc c  r1uc: li : i n  i hm ko 1 11,cn t 1 ic rc 1 1  s i c h d i e  ;\ u l g:1-
ben .  Prob leme u nd Ch,rncen clcs gesa 111 I e 1 1  Geme i mleml lh :1 u s .  
u n cl e r  hecl ,H I. d e r  Ergti 117: u 11 g  \ l urc l i  c i n e ii konzc 11t i o n e l  I c ,·:: I·­
hc i tc tcn  C c 111c i mlcr1 u l h:1u . 

Zu den gleichhleihenclen Texten 

l .  \'atcrunscr

D as Vateru nser, u rs p rü ng l i ch be i s p i c l k1 i 'le .s Vorbi l ll I·li r cl as ßc­
len der J ünger J csu , wu rde  schon b n l cl zu m l 'csten G ebetstex t
G i cl achc  8 . 1 - 3 ) ,  der  - zusam men m i t  eie rn G l a u bensbeken 1Hn i s  -
i n  der A l le n  K i rche clen  Ta u lbewerbern zu m  E i n p riigen i n s  Ge­
cl li eh tn i s  m ü nd l i ch m i tge te i l t  w u rde .  A l s  e l e m e n tare u n cl z u ­
g l e i c h  u m l ·assenc lc Sp rach h i  I I ·c de s  C l a ubens w r I r  u nd b l i eb das
Vateru nse 1· das G run cl gebet cle r  C etau l ' tcn. beso nders hei  dem
des  Lesens u n k u n d i gen Tei l  de r  Bevö l keru ng .  Obwo h l  h li u ri g
r:iusge l egl u n d  p ,miphras i e n .  ger ie t  e s  a l l e rd i ngs auch  zu r l'or­
nrn l i s i er len Gebets l e i stu ng .  D i esem M i l.lbra u c h  zu wehre n ,  wa r
das  B es treben c le r re /'omrntori schen  Katec h i smen .

1 11 d i e  L i t u rg i e  c l c r  Geme i n clegottescl i c nslc m i t  A bendmah l nach 
G ru ncl l'o rm I w u rde  ei ns Va te ru n se r  erst  i m  5 .  J h .  n l s  Vo r-
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herc i t u 1 1:csgehet  vor c l em .,\ hcn cl 111 11 h l sc 111 17 l ·:rng :w rge 11 rJ 111men .  
uml  1,w,1 1  wegen der  .'i .  B i 1 I ,· .  l U Jn  Te i l  ; 1 u ch  \\ s·gc11 de r  -L B i l le .  
d i e  au f cl :1s euch ;1 1 i s t i sc l lc B ro t  bczoge 1 1  w u rclc .  

I n  d e n  .·\ hc 11 d 11 1 ; 1 l 1 I s l i 1 u 1g i '-· 1 1  de r· ; 1hc 1 1 c l l ;i 1 1 d i s •� ! 1c 1 1  C l l 1 iqc: 1 1 1l c i l 
i s l  a l l geme in  s e i l  der  l i l u rg i >chen R 1:: i 'or 1 1 1  Gregors des G ro l.k 1 1  
das Vate ru nser :1 ! .s von C h r i .s t u s  ges r i  l'te tes G ru ndge bet an den 
Sc ll l u l.\ r k -s g ro l .\c: 11 .·\ l1c 11drn; 1 1 l l sgcbcl c' s  de r  K i r•, 'i ic ges tc· l l i  wor­
den .  Demge müß h; 1hen se i t  c le 111 1 9  . .1 1 1 .  d i c A bend 11 1 ah l :- l i tu rg ic 1 1  
de r- l u ther ischen Tr11cl i t i o n  e i ne in  fei e rl i chen  S •

I
1 1·echges :1ng a u s ­

gc rli iH L2  S c c I u c 1 : 1.  v o I 1  d r, \ i 1 l o g i s c  hcn  u n d  ,1 n :i 1 11 11 c 1 i s c h e 1 1  
,\ beml rn;1 h l s l cx tc 11 .  bestc l ic 1 1d :1 u s  !'1 c1 l  : , t i orL L 11setzu 11pworte11 . 
Va te 1·u nser u nd Friede 1 rsg rul\  vorgesci1 e 1 1 .  

\Ve 1 1 1 1  d i r: sc  Scq 1 1 c 1 1 z  gcs ,1 1 uc l ic 11 \ \  i rd .  l l ;i l  es s i c h  i 1 1 I ,c u cre 1 
Ze i t  e i n geb['l rgen.  cl :t l., d i e  Geme i mlc d :1s  V:1 Leru 1 1ser geme i n ­
s a m  spr i ch l .  f n  c i c s e rn  F:1 1 l rn t  es - 1v i c  i n  c l u  os t k i 1c il l i c hen  
J"r :1d i t i u 1 1 - w ic1kr 1 11 eh r  d i e· : i l t c  Fu 1 1 k I i o 11 c i 1 1 ,: ,  Vmhc:·l: i t 11 1 1 gs ­
gehets zu m A bemlrn :1 h l se m p i\ 1ng. D :1 s  g i l t  auch  fli r d i e  ;1u I · Lu ­
ther  z u r l 1ckgehemlc besondere Tr:1cl i t i o n .  won :ich  das  V:1 1c ru n ­
se r  den  ; 1 l s  S pcnlkworlc hT;t:1 n 1 l c :1i 1 1  1°: i 1 1 .scl d 1 11gs  
worlcn rnrn ngestcl  l l  i s t .  

Im gcs 1> r1d1c 11 c 1 1  .·\hcnd 1 1 1 : i l 1 l s 1c i l  c lC'i' G rn mI I·11 rn1 I I  hcs 1 c h t  1l i c  
Scque1v de 1· i\ l_1r: ml 11rn l 1 l s tcx te ,  ;1u s  , l c: 1 1  E i n se1 /u 11gs \\'ullc 1 1  m i t  
:\ bencl m : 1h l s bc LrJCh t u n g .  ;l e rn  besonde re1 1 .:'\ bend m a h l sgeb e t ,  
d :1 s  .in :1 11111 e t i sc h c  1 1 11d ep i k , 2 1 i sche  \ le> t i vc  1 1u I ·1 1c !i mc 1 1  k : 1 11 1 1 .  1 1 ncl 
dc1 1 1  V:1 1 c 1· u 1 1ser .  C: : i s  vo I1 , l c i· Gc :11 ,- i l l( le m i t g'c s prnc: i i ,c" n  w i rd .  
u n d  d i e  l1e tendc ßcu·ac h l u ng des  A bc:1dmah l s  :il-i sch l i e"L wor­
c1u r  d ie A u ste i l u ng heg i n n l

W i rd d ,1 ., A bcnc l m :1 h l  i n  e i ne m  Prccl i gtguttc sci irns t  nac h G rund ­
i'orn1 1 1  n i c h t ge l e i er t .  .so l c, l g t  (w i e  i 1 1  C ru nli l mm 1 ,  wrnn dort  

te runsc I  dem Fü rh i t t cngcbct  a ls  z u s :1rnmen l:1sscndcr .:'\ hsch l u l.\ 
des Geme i nclegchc t s .  I n  den  Orcl 11 u :1 gc 1 1  ohne A bencl 1n« h l  i s t  
cl :1 s Valc 1 u n scr  i 1 1 ,[cw i ssc r  \\'eise  : 1 uch  P l :ilzh :1 l 1 c 1 ·  l"Li r d i e  gru nd­
s;\tz l i c li ,c i 11 bczogc11e Abc 1 1d 1 11a h l ö lc i c 1·. 

2, Gloria patri 

D:rs , . l-: k i 1 1 c"  G l < 1 r i ; 1 „ F i l , ,· ,c i c lc n1 V,1 I cr" ( G l o r i :: p , 1 1 r i  i wu 1 clc  
se i t  dem 7 . .l a h rh u mlcrt cl e 1 1  Psa l men im S t undengebet  :1 l s  be­
ken nender Lobpre i .s ( Do x o l o g i e )  angc l lig l .  i-\ h n l i c he Do\o l ug i c n  
, k ll c 11 l,,: rc i l s  : 1 1 11 E 1 1dc Ll t' •  l 'ii n l  ll i i r ! rn. i n  ,I : c  c lu  1, i l, l i sc l 1c  
Psal t e r  c i ngete i l L  i sl .  z .  ß .  Ps 4 1 . i4  u nd P,  1 06 ,  4X .  Ebc 1 1 so  
cm!clc der I n tro i tu s  ( E i nzL :gs- Psa i , n )  im fYl c 1 \gotte scl i rnst de r  
l a t c i 11 i ,,, l1, : n  K i rc i,,,, 11 1 i 1  dc 11 1  C l o 1· i : 1  p: 1 I 1 i .

D i e  re l 'ormato r i s ..: , 1 c 1 1  C o LLe,s d i e n s tord n u n gc n  s ahen  a n  d i ese r 
Ste l l e  v i e l fach e i n  Ps:t l m l i ed vor. d as demen t s prechend m i t  e i ne r  
G lo r i a  patri -S t ro phe endet .  A l s  im  1 9 . J ahrhunde 1l der  gesp ro­
chene ode r  gesu ngene I n t ro i t u s-Psa l m  w iede rherges te l l t  w u rde ,  
! i e l:\ ! n an  e in  von de r Geme i n d e  gesu ngenes G lo r i a  p ,1 l r i  fo l gen .
Dad u rd1 bek am das . .  k l e i ne"  G lo r i a  den C h a ra\.; tc 1 ·  e i nes se i h­
stünd igen t i- i n i La r i s chen  Bekenntn i sgesangs der  Gernci nde .

3. Credo 

Das re s t  fo rn1 u l i c rte G l a u bensbekcnn ln i s  WM und  i s t  -zu n i ichs l  
Bestancl lc i l  der 11rn fl i t u rg ie  (d aher :  , . I ch ' '  g l a u be = C redo) ,  Se i l  
dem 4 ,  J a hrhu ndert lr n t  s i c h  aus  ei ner l"rü he ren V ie l za h l  ö rt l i ­
cher  G l aubensbeken n tn i sse cl as ( n bgek li rz t  s o  ben a n n te) N iz ii -

nu rn  : ,h 111 :iilgch i i c h cs gemei nsames G l :i uht 1 1 shc k c 11 11 l 1 1 i .s d u rch  
gesc tzl Es  wun l c  hc i  dc 1 1  K i rcl ic 1 1  des Os trns i 1 1 1 (, . l : i l 1 r l 1 u 1 1  
dert c1 l s  t:r ii l"fnu ng des Eucha r i s t i e Lc i l s  i n  c I i e  L i tu rg ie  e inge  
l"Lig l .  Ru 1 1 1  i 1 bern:1 h 111 es  c 1·s t i m  1 2  . .l ahrh u ml e rt ,1 l s  A hsc h l u l  
d e r  Ll: \ L1 tli-'.C t l . S c· 1 1Ll c 1 n  i , l e s  :t l s  , l ;i s  c i gc 1 1 1 l i c l 1  ii k u 1 1 1 c 1 1 i s L: h l  
G l :1 u bc : 1 s tieken nl 11 i s  Bes t :1 11d te i l  c ler \1 csse : 1 11 S rn1 1 1 - u nd Fes t  
Lagen 

Wiihrcnd das C 1·et.10 im Os ten s le t.s ges Im1c ! ic 11 w u rd e ,  b li r· 
ger te  s i c h  im V-ics ten  zu n ii chs t  cl:1. s  1 1 c1 ch  e : 1 1 l ac h e n  \l e l oc l i e 1  
gcs 1 I 11 g c n c  . .  s p :I • n j c d o c '1 1 ,r l s  G 1 :1 11 1/ s l li c l; k i rc h l: 1 1 1 1 1 u s i k :1 I  
i sc l1 c r  E 11 l l ,t l t u 11 ='  : 1m 1 1 oc il angcli ö nc G \ :1 u llc: 1 1 s b ckrn11 1 1 1 i s  e i n  
D i e  Rc i or 11 1 a t i o 1 1 g a b  d e r· G e rn e i m', c d i e  M ö=' \ i c h k e i t  w r li c k  
den  C i 1I. u be 11 se i h , !  hekc 11 11 encl :1 u s 1. u s pre c h c n .  me i s t  i n  l:;orn 
von L Lt l h c r s  (1 l : 1 1 1 hc 1 1 s l i c c  ( f:G 1 , ,  c l ; 1 s  Lic 1 11 N i 1. 1\ 1 1 u 1 1 1 c I 1 1 -
s p 1· i c ln 

! 1 1 de:  i : 1c i 11 i sc l ic 1 1  Ta1 1 J lii u w u 1 , k  cl : 1 s  k l 1 r1c 1c u m  
l e i c h te ,: :, c h li l t l i c he A posw l icu m 1 cnve 11dc L .  E s  w u rcl e i 1 1 dc 1
Re fo rmc11 i o 1 1szc i t  e i n E l emen t de 1· 1 o l k s sp r.,,ch l i c hen Ka teche ­
se 1 1 1 1d  ,: 1·w ics  s i c· l 1  hcsomic- ,·s im ohc· 1 dc11 I sc l 1 ,· 1 1  Bnc i ch :i l s  1,u 1 1 
M i ts prccilen u ml i'vl i l s i 11gc11 gee i g 1 1t: Les  G l au bensbeke 11 11u 1 i s .  Sc i 1
dem 1 ') . J ah r l i u mle r t  i s t cl :l s i n  cl e 1· G egen w:1n m e i s t  vo n d e 1
G e 11 1 c i n L! c  1n i 1 :,:;: s p rnc hc 11e i\ p" s 1 o l i c u rn  cl i L' R e !_, c l .  D :1 1 

N i zii1w 111 w i 1·d 11 1 1  1°csttagrn vcrwcmlc l .  l"li r ,J i c  d :mchc 1 1  1 1üig l i
e he  ges u n gene A u s fü h ru ng s tehen d i e  zwe i  G l m1beml iec ler  de,
G esan'.'hrchs  ( EC 1 83 u ml ! i-,4) zm Ve r lT1 g u  I 1:c .

In der t: n lersc h i cd l i c hen  fc u , rli h r ung  li es Credo (gcsprnc l 1 cn  mki 
gesu ngrn) k o rn :nen u n te rsc h i ed l i c he Aspck I, c  zum .-\ u scl ruc k  
D:1s g•,· s 1 ,rnchc 11,: C rccl o ,· 1 i 1 1 1 1 cr t  : 1 1 1  , l i e  pc I  :, ii , 1 l i c l l c  C L! u hc 1 1 s ­
b i m l u ng au rgru 11Li des  Tr ni lbckc n n l l1 i s s c s .  11 :: h rcnd cl :1s ges u n ­
gene C i·edo  che 1· doxo l o si schc 1 1  Ch :1 1·ak ter  !ut a l s  . .  Lobop l "c r  
d : 1 s  i .s! d i  C Fnwhl  d e r  L i pp l' li ,  d i e  SC!  l 1C l l  N 11 1m· : 1  ix· l-,c 1 1 11 •c' 1 1 "  ( 1 I L: l, 1 
1 3 , 1 5 ) . .  :'\uc l r d i e  : :mlcrcn l i t u rg i s c  1 c11 C,c<i 1 1sc, w i e  1 r i 1 1 i l a r i sc l' 
e n t r:1 l tetes Ky r i e .  großes G lo r i a .  k I, e i n cs G l :, r i a  u nd Tedeu rr 
h a llen [k kc11 n l 1 1 i s c h:1r:1 k 1 e 1·. D :1 s  !l i l 1  sog:I I· 1 ·[1 1 · d i e  : 1 1 1  den 1. w c i  
tc I 1  G l :rn bc 11s :u t i kc l  c r i n ncrnden A 11 : 1 1 11 nesc 11 i 1 1  d en  l ' : :i l : 1 t i u nc 11 
u n d  Eu c.li ar i s l i c�cbeten cIer A benclmah l s l i t u :·g i e .

4. D i r' lü11 1l i iur�is clic11  ( ; L:sii 11ge 11 i 11 ( :ru11 d lorrn

Fes te ßcs tnn d te i l c  de r  G ru n d l.orn1 1 s i 1 1d d ie l'li n J '  u n 1criimle 1 · i i ,  
chcn  i t u rg i sc hc 1 1  F'msage<ingc Ky 1· i c , G l o: i : 1 .  Crcdt, .  Sanc tus .  
i\ g 11 u , .  1 11 de r  l< c < l 1 c 1 1 l 'c1 I .� -,- de r  L i 1 1 1 rg i c  VcT, ,: l l ,s I ; im! i :c 1 .  w u r­
den d iese Tex te G rnncl l :1 ge cl e 1· m u o i b l i s che1 1  M esse .  I L' 1· c l i e  e .s 
be1· li h111 Lc ß c i s 11 i e l c  von l,ecJ eu lencie 1 1  Kom pu 1 1 i s tc n  g : b L  .l o h a 1 1 1 1 
Sch : 1 s ·c l. 1 1 11 13 ,1c l 1 .  Lud w ig  -. :1 1 1  lke t  I , , •. c: 1 1 . i\ 1 1 I 11 1 1  llru c l; n l· 1 · ) .  D : 1 1 -
u m  l :i '-'c n , i c h  �rn c h  gr ri l.\ c rc k i 1 c h c n m u s i k a l i s c hc Wc r k l'
ru nk t i on,gemüß i n  d i e  L i turg ie  e i n  lüge n .  A u i  cv, 1nge l i �c ll c r  Se i l <, 
en tw i cke l te s i c h  d i e  n u r  aus  Kyr i e  u nd G l o r i a  bes tehende  K u 17.­
form der m u , i ka l i s c hcn „M issa brc v i s" . 
I m  Gol lcsd ien s l  de 1· nbendH\ nd i s c h en  Chri s tenhe i t  s i n d  d i e  fli n l  
Gcs ii ngc m i t  i h ren Tex ten  e i n  Erbte i l  a u s  der Frü h ze i t d e r  K i r­
c h e  des  Os te n s .  D a her  k ö n n te m a n  j eden  Go t t cs d i e n s l  nach  
G ru n d fo rm I a l s  ü k u 1 11 e n i schen Gol les d i c n s t  beze ichnen .  A l s  
I ·c s t  gep r : i gte  Zus n m rne n fa s s u ng d e r  c h r i st l i c he n  G l a u be n s ­
ve 1· k li nd igung  u n d  G l a u bensan twor t  s i nd d iese Gcs linge u n ve r­
wechse l bares M erk ma l  e i n e s  c h r i s t l i c hen  Go l t esd i en s t e s .  U r­
s prli ng l i c h  u 1H.l dann  w i ede r  se i l der  R e ru rrnat ion s i nd d i e  rn n f  
Gcsiinge g runds !i tz l i c h  Geme in cl eges li ngc gewesen  u nd daher  
m i t  ge rne i mle lfüi i gen  M e l od i e n  versehen  worden .  
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Wegen der  gcs:1 1 11 1 k i rc l1 I i c hc11 ßcdc 1 1 t u  1 1.'-' d i cscr Ccs :i ngc wu r­
tl e fü r da, deu tsche S p 1·;1chgeb i e l  e i ne gerne i ns , trne ö k u 1nen i ­
s c· hc l '; 1 ss ung  des \\',J t t Li u ls 1 c 1·c i 1 1 l.1 <1 rt . d i e  , t i  n u 1  1 1cu­
c I1 Kompc1 ' i l i onen  zugru nclegc l eg t  werden  k :rn n .  d :1 t I i c  h i "1er i ­
ge 1 1  f\k lod ien  :1 u l  cJ : c  versch iedenen a l len Tex te lx:zogc 1 1  s i n d .  

Herr, erharme cl i cl! (Kyrie) 
Das Ky n c  c l c i ,0 11 ( .. l lc r 1 . c r l, :t 1 n1<: d ic l 1 . " J  c, i 1 1 nc: 1 l  b i s  heute ,1 1 1  
d i e  S 11rnc l ic  der  gr iec h i schen l< i rc l1 e  und  des  Neuen  Tes l ,nne n­
tes . c\ l s  n l l geme i ne r  ß i t m1 r  i s t  e s  sehen in vorc !1 r i s l l i c h e r  Ze: 1  
hizc u c:t E s  dr L1 c k t  i i n c  rncn :sc h l i ,J1e G ru 11ds i lu , 1 t i u 1 1  ;1 u s :  De i  
:\ l en,ch br:wch l  je 1 1 1a 1 1 de 1 1 .  de r  rnel i r i .s t  a l s  \1e 1 1 sch .  Der k u rze 
B i fü1 1 I s teh t  :1h spon l ,l l h.: r  A u i "sc lm: i  \1 i c  :1 1 .s w i ct lcr l l l) l b :1rc gc­
rnei nqme /\ nru  l'u n� G ot :cs _j rcl c r1ci t z 1 1 r  Ver lfoc u ng .  

S ,_· h o1 1  i n  , l c r  :_, , · icd1 i s,· li ,: n  l.l hcrsc l 1,u 1 1 c: d e· -: ;\ ! t,: n Tlc s t :1 1nc 1 1h 
kom m t  d a, Ky 1· i e  c l c i so 1 1  h liu l i g  vm ( z  ß ,  P, 40.5 . ! 1 u .  ö . ) .  Vo 1· 
:: i l c m  kc 1 1 1 1 l  d c1s Neue  Tc st :irnc t i l  d i csc 1 1  : 1 1 1  Jesus .  den He i l and .  
g :: r i c h tcte1 1  H i ! l"cru l · ( 1. G .  M l  l 'i .22 : � l k lJ.22 : Lk 1 7 . 1 1 1 .  Der  
H err. den  das  . H e n·. c r lxmnc d i ch ·  anru l"t . i s l  11 :1 ch  cl e l l l  Zeugn i -:  
li :: ,  l\ •c u c. 11 !1:. s t ,1 1 11 c 1 1 ls :d s n  .1 e s  u s .  d:. r  Ch ri s tw ( v ic'  1 .  l 'h i 1 2 . 1 1 : .l o l i  
1 3 . 1 3  O llh 1 7 . 1 4) 

fr i e  K i rche de:-: Os le 1 1 s  1 c rwcnc lcle se i l  der  f'r(i l izc i t das Ky1 · ic  
c l e i so 1 1  ei l ., w i cdcrh>i l tc 1 1  B i t l rn l· :111 de 1 1  d rc i •: i n i ge n  Coll  i 1 1 n er ­
l 1 :i l h  llc, D i ,:sc 11 u rdc ,1L1 c ! 1  vo I I  
de r K i t-eile: des  Wes tens  1i licrnommc10 : Das g:ri cch i schc  F1·c 1ml ­
\\ O rl h :1 l  s i c h  i rn  i..:'. i 11g :rngste i l  der  l :ll c i 1 1 , s chc1 1  L i tu rg ie  a l ,  rnc l 1 1 -
I i ch  w i ederho l ter B i l lT 1 1 I· vcr :-:e l h :-: ': ' iml i g t . 

S e i l  cb11 M i lt c l :1 l lc' r  w u r, l c  cl :i ,  I( :: r i c  : 1 1 1 c l 1 1 1· i 11i l : ir i sc i 1  vcr, t : 1 I 1 -
cen .  wobc ,  cl as  m i t , ' er e  C l i e cl .C i l 1· i s t e  e l c i s r n 1 ·  c' :1 1 ·an c r i 1rnenc. 
,1 :11\ m i t  dem :rnge rcdclc : 1  Ky r io ., in erster L i n i e  Chr i s t u s  gc-
1nc i 1 1 l  ist Die 1 1· i n i 1,1r i s c ! 1c f':1 s sc1 11; wmclc , l :1 1 1 1 1  :1 L1 e l i  p :1 1·:1 I ) h r,1-
_, i e i-l l . , l rop i e 1·t " )  u r. Li ,1 l s  ,� i nc Art verkU rztes G L1uhensbckcnn t-
1 1 i s  vu n  rc / 0 1 1 11 : 1 lo i s c l ic: 1 1  U 1 d 1 1 u :1 gc1 1  L ilic-mJ 111 111 c 11 ( vg l . E C 

7 8 .4 )  

0:1s h :l l  i 11 ß u ß7c i 1c n .  i n  tlc : 1c 1 1  , ! :is G ! o ri :1 dc: 1  
hcso 1 1dere 11 C h :i ra k t e 1· e i ne s  B i t t :·u rs c!c r  Sc l i u i l l i ggcwonJ cn rn 
l1cko 1rnnc 11 ll ! IL I  WU l (k c! ct l l c r  i n  1 1cuc :-cr ZL i l  l l h.: i s l  :i l s  ßu ß ru l  
1 c rs t:rn cl e 11 .  D 1,ch 1 1 :t l  s i c h  1 l c r  u rs p r ii 1 1g l i L l i c  S i 1 1 1 1  Li es Ky1 · ic  
e l e i son irn w i 1: dcr lw l t e 11 ß i t l l"u l ·  he i m  G ebet de 1· versarn m c l trn 
<icmc i nc lc ( vg l  Lu 1 l 1 n, L i t :rnc i  [C i ' '2 ) 1 1 1H I  i n  cl c ,  .-\ n ru I ·u 1 1'.c' 
Jcs Kyr iu ., C ! i ri s t u .s ( v_:2 ! .  die Fc 1 l - . .  Lc i s c 1 1 " :  EG 23 u n c! lJS1 ) 
nl 1 c1 ! 1cn .  Wi e :-:c· lrn 11 i m· �kuc: 1 1  Tc:. l :1 1 1 1 c 1 1 l h :. 1 l  tk 1· Kyr i c - 1-'. u l· i 1 1  
,.l e r  Cegcnwan ., t e l,  aL1 c l 1  c i 1 1e 1 1  po l i l i ,c hcn A bc 11 l :  D e n  He r­
·cn cl icse 1· We i l  w i rd der H e rr :1 i l e 1· Herr-cn i O ITD  1 7 . 1 4) gcgen -
11 b e rges te l ! L

Ehre sei Gott i n  der Hi>he (G loria) 
Das sogena 11 n te „g ro l.le" G lor i a  is t  e in Erbe aus de r  gr iec h i sch­
s p rechenc len Chr i s t enhe i t  des O s tens .  U rs prü ng l i ch  war es e i n  
H y m m1 s i m  M o rgcngo l lcs d i ens l .  D i e  l ,1 te i n i sche  K i rche  des  
Wes tens übernahm im 6 . . la h r l 1 u nc ler l  d as G l or i a  zunüchs t  a l s  
res t l i c hen  E i n gangsgesang an Wc i lrnac h ten . de r  vom B i sc h o f  
anges l i m m t  w u rd e .  S e i l  dem h o h e n  M i t l c l a l ter  e rk l a ng es  a n  
ll cn  Sonn - u n cl Fes ltagen au ßer i n  de 1 ·  A d ven t s - u nd Fas tenze i t . 

Dns G l or i a  war  u rs p 1·li ngl i c h  Vo l ksgesang u 11d  wu rde  von  den 
re l'ormator i s c l ten K i rchen : I i s  Geme i ndegesang gcs ta l te l .  Der 
Ei ngangs te i l  des evange l i s chen  Goll c s cl i e n s tc s  n ach  G ru nd -

I·m111 1 crh 'i l t  tl c 111 gcm;l l.', s e i n e  Pr: igu 1 1g  du 1·t· h d 1 c i ,: u i "c i n :1 1 1 dc 1· 
lo lge :1dc Ges;i nge : Psa l ll l .  Kyr ie  u nd G l mi :1 .  tI i c  v 1 , I 1  du Gc­
mc i t l l1C :1 / c  L id ( l)"t l m l i ed .  C l o  i a l i cc l J  odn i m  \\\·l: h s c l  ! l l i !  
c le lll C hor :1 u sgc l"li l1 1 l  werden .  D i ese _'-'cs u 1 1 .ce 1 1c R ii !i rn u nc u nd 
A nhc t u n g  L! c r  Geme i nde  w i 1·d c l an!l d u rch  d: !s T:1gcsgchct :1 hgc­
"· 1 i l , , :; s c 11 

IC.nL; p rcch ,.: ml u: m c i n l c i lc mkn f'ngchloh , I L I S  Lk 2. i 4 l 1 : 1 ,  d ;1s 
G l o r i : 1 z 11ci Tei l e :  1 . "Eh rc sei Gnu" ( :11 G: , t l  gc :-i c l i te tu ! "i i n l"­
m a l igcr Lob p re i s  m i l  :1 hsc h !  i c lkmle 1· IJox u , og i c ) ;  

1 1  . .  . Friede :1 u r  E t-den"  ( :rn C IHi s tu .s gnich lc tc d rc ig l i etlr i !-,;c L i t: i­
nc i  m i t  ahsc h l i •..:l ',cmlcr Dux o lug ic  u ml 1 r i 11 i l , 1 i· i sc l 1cm , \bsC1 l u l.\ ) . 

\ l s  u rn I ·: 1 , sc- 1 1 < l cs  (,o ttcs l nh  u nd C h 1· i , 1 u shdc11 1 1 t n i s  .'-'. l l' i L ll d :1 ,  
gro lk G lori a  dem ebcn r,1 l l s  zwei tci l i ger. Tcdcurn ( EG 1 0 1  ! 

Der l 11 h :1 l 1  des  Ci l o :· i : 1 i s t  a l s  � u n s 1, vo l lcs h i h l i s c ;1cs f\ l osa i  : 1 u s  
1 o bp rc i srndcn J)s a l  mvcrsc 1 1  gcsta l  te l  . .'\ u L\ncl c 1 1 1  s i n d  E l c 11 1cmc 
der  ;1 mlc1,· 1 1  l i I s c h c 11 t l c C r 1 1 ml 1·, .,rn1 1 ( 1 1 11 , .  
Ky r i e . S, 1 11 c l u s .  Credo) au l'gc 11 om 1nc n .  C h ,m1 k lc 1· i s t i s ch  i , L 1·cr-
1 1c r  d i e  Ge lu 1 1 u 1 1 g  der güt l l i c hc 1 1  \\' ti 1·Llc.: de, :i u l" cts l a 1 1 dcm: 1 1  u 1 1d 
crh i i h lcn C i l ri \ l 1 1 s  :lll fgru nd t !cr  ncu tc\ l : 1mrn 1 l i c l1cn :\ u .":t_gc 1 1 · 
\l k 1 .24 ;  loh  C1 . 6lJ :  J u li 20. 2 ö ;  P 1 1 I 2 . 1 1 .  

f\ l teren Vorb i l cl crn lo lgcml . ,t· h W.g t  d i <: Erncuetle f\gcm c  VD I . 
c' as  gro l., c  G l or i c1 ge l cgen t l i c li :lll ch  ci l s  t l :rn k barcn Lobp rc i ;  1 1 acl1 
ei ern Ernp i':1 1 1g Lies Ahcml m :1 il l s  i 1n Sc l1 l u l'1 Lc i l  ck:S Co ttc :-;:J i c 11 
s tes  zu s i ngen .  Dam i t  w i 1·tl zug l e i c h  an d t e  _ i li d i .,c l 1 c  Fc i c r p r:i x i s  
ui n 1 1 ,,: r t .  \\ O d n  l':is ; a- R i Lu s  l l) i t  ck:rn  de r  i c L .1. tc 1 1  1 1 :i l l c !  
- Ps: i l 1 1 1cn cn clcl  ( v g l .  M t  2 6  . .  , 0 :  . .  :i l s  s i c  d c : 1  Lo hgcs:mg gc s u 1 I ­
gen  h ;1 t l c 1 1 .  g i ngen \ i c  l l i na u ., ' ' ! .

r; lau hemhekc' 11 11 t11 is  ( C red 1 1) 
( Ve rn c is :1 u 1· � i st !lOeh zu l o rmu l iem1 ) 

Dreimalig (Sandu,) 
Das S anc tus  i s L  e i n  von der G e mc i ml c geq1 nge 11c r :  Lob pre i s  
n m  . \ hsc /i l 1 1 L, de., l�oh_:2cbclc ., ( dc t Pr :i l:1 1 :u l l ) .  1 1 1 ( i i c scrn (it. ­
"rng s i n d  H i mme l  u nd Erd e .  M c 11 sc l ic 1 1  u ml Enge l  u n d  :t l l cs .  
was  c: i ne S l i t ll l llC 1 1 :l l  u n d  lÖ ll C ll k :1 1 1 1 1 . Zll ! l 1  u n i , e r.sc1 l c 1 1  (i () [ lcs ­
l oh  vcr c i 1 1 1 .  Dcs h :i l h  wcrcl en h i e r  : 11 rn i t tc i :1 :  tc 1 · )  i chc 1 1  ßu i L· h lcn  
- i n  A na l og ie  l LI dm in  c l en  Psa l men  crw li hn l c 11 M u s i k i ns t ru -
tnc n t i___:, 1 1  l'.r :� l 1 1 L l l s  1 1  LI I ILI C l "ckc 1 1  hck i l i g , .  

S c liu 11 d i e  „ KcJusc l t : 1" i rn  f\' lo rgc 1 1gehd d e 1 S y 1 1 :1gogc bcs laml 
u n d  bes teh t  h is hcu  c :u1 s dem Lnl,p rc i ,  de r  En�_c l ( ./ e s  6 _ "1 )  u n il
e i ne m  d ,ni n c i m li 111 111emlc 11 Lobspru ch  ( H e„ 3. l ::' ) .  I n  li c r  c!1 r i s 1 -
l i c hen  A bend mah l s l i lu rg ie  wurde d a s  se i l  frü hes ter  Ze i l  bezeug te
Sanc tus  ( .. H e i l i g .  hei l i g . he i l i g  i s t  de 1· He rr Zehao t l i .  A l l e  L,1 n­
de s i n d  se i n e r  E h re vol l " ;  Jes  6 .3 )  d u rch den Lobru f . G c l u h t
se i ,  de r  da  kom m t  i m  N amen de s  H errn" ;  M t  2 1 .9 = Ps 1 1  X .  26 )
e rwe i te r t .  m i l dem tl c r  z u  se i n e r  Geme i nde  kom mende  H e rr 
begrü ßt  w i rd .

Der l i tu rg ische Text  des  Sanc tus  wurde l e i c l l l  vcrl l 1 1den :  Er be­
ton t d ie  U n i vcrs a l i tfü u nd wec l i se l t  d ie  S p rac h ri c ll l u ng ( . .  H i m­
me l  u nd Erde s i n d  de i ner  Eh re vo l l " ;  vg l .  EG 1 85 . 1 L D i e  cvu 1 1 -
ge l i sc hc 1 1  S :mctu s g:csüngc fo l ge n  a l l e rd i ngs m e i s l  dem h i h l i ­
schcn Wl)rl i :1 u t  von Je s  6.3 ( vg l . EG l 8 'i . 2  u nd '.1 ) .  

D i e  verb re i te te .  a l l l  A n fang i m  D re i k lang abste i gende und  d a n n  
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his z1II· Okuivc :111fstcigcmlt· S:111ct11s-Mclodic 11 gl. EC I X'i. l 
und :J: n;ich einem g1-cgori:1111.,,·hc11 Modell: vgl. L11thers S:111ctus 
Lied) ;1ur MelmlieJor111cl11 lies jüdischen I3ckcnntnis- un,I 
Mürtyrcrgcs:111gs ,Alcnu' zurlick. So kommen gcr:1de im Snnctus 
die jüdischen Wurzeln des christlichen Cottesdic11stcs Zlllll Vor­
schein. 

Lamm Gorrl'S (Agnus Dl'i) 
D:1s i\gm1s Dei. ein Erbe :ws der· syrisclH1ric·11t:1l ischc11 Kircht·. 
wurde im ,. Jahrhundert :1ls Ccsang zur Brotbrechung in die 
lateinische Abenclmahlslilurgie eingefügt und ursprünglich so 
lange wiederholt. bis clic Brotbrechung :ils Vorbereitung zur 
Austeilu11g beendet war. Sp::itcr wurde eins Ag11u, auf clie jetzt 
iiblichcn d1 c·i 1\11rnru11gcn hcs'-·h1:i11kt. Seil dn ;1ngstvollc11 Zeit 
der crstc·I1 .l:ihn:1usc11dwcmk \1mdc die lctztc -\mufung mil der 
Friede11sl1i11e :1bgeschlosse11 

Dem Agnusgesang liegt dJs prnI1hcliscl1c \\'on cles Tiiufers 
zugrundc: .. Siehe. das isl Colles Lamm. c.Lis clcr Weil Sünde 
Lriigt" Juli l ,:29). Flir de11 li111rgischcn Geh1:1ui.'h wmde die 
Spr:1chriL·h1u11g gdmlcrl: .. clu Lr,igst" hzw ... du 11irn111,,t hinweg" 
Schon i 111 �cui.:n Tcsta111clll \\ u rde der a111 KrcuL ,qcrbendc Clui­
slus mil clc111 Lamm als cle111 Opferlie1· verglichen. d,1s zur 
Schlachtbank geführt wird (\gl. den Hinweis aul .lcs 'i3,'i und 7 
in Apg 8.3:2: \ Petr 1 .19: 01Tb. 5,1:2: 1 Kor 5., 111il Bezug auf 
d:1s Pa,s,1-L1111111). 

Das ClciL·lrnis des geopl,crtc11 L.11111nes 1.ur Dcu1u11,c de, Kreu1.L:s­
todes Jcsu ist auch in die cnngelischc K irchenliedtrmliLion 
übergegzlllgen (vgl. EC 83.1.:2: 114.6: 101,5 rniL Anspielung aul 
clas Passa-L:1111111), Luther 11:11 den Cesang des Agnus als Ver­
wirklichung von I Kor 11.:?.G ,111gesehc11: .. sool·1 .. verkündigt ihr 
des Herrn Tild, his er ko1111n1·• Dazu s:1gt er: 
.. Sondcrlic·h dienet d:1s i\,c'tllls über allen Cn;111gen aus der 
Malk11 wohl zum Sakrnmc111. Denn es kliirlich 1l:1hcr singel uncl 
lobet Christum, da!) er unseI-c Sünde getragert lrnbe. und 111il 
kurzen \\'c,nen das Cedlich111is Christi gew,1l1iglich und lieb­
lich treihcl" (WA 3032,61 -1- 1· ). 

111 hcsti11111Hl'II Zeilen des Kirchcnj:ihrcs k:11111 ,1:, ,\gnus Dei in 
lolgemlcr Weise durch Liccl'1101,he11 crsclzl 11 crllcn: 

Advent: Komm. o mein Heiland Jesus Christ (EC l ,'i) 
WcihnacllLCll: Das hat er a:lcs uns gclaI1 (EC :2J,7) 

Pnssion: 
Ostern: 

Pringslen: 

Er nimmt :1ul sich, w,1s :1111· Erc!c11 wir getan (EC 
1(1.4) 
Von Coll "'"111111 mir ein l'n::u,k:11,chci11 (EC 
70.4) 
Dein Kampf ist unser Sieg (EG 87J) 
Cl1risl isl erstande11 (EG 99) 
Jesus Christus. unser Heiland (EG 102.1) 
Zieh ein, laß micl1 e111pfinden (EC 133,2) 

Nr. 11) 1110. Gehurtsta� von Hans Asmusscn 

MitLeilung der Universitfü Salzburg, Kalli.-TheoL 
Fakultiil 

Am :21, August I99� jfört sich zum hundertsten Male der Ce­
burtstag von !-!ans Asmussen. Zusfüzlich gedenken wir ,1111 30. 
Dezember seines dreißigsten Todestages. Zu diesem Anlaß wird 

das lnstit11 t  I·i1r Ok11111cnischc Thcr,Jogic 1111d F11ml:i111c11t:il-
1hcologie der l_I11i1l·r,itlil Sal1b11rg ein l11tern:1tio11ales 1\s11111sse11-
Sy111posiu111 mit ,lern Titel „llnns i\,111ussc11 im Konlc\l heutiger 
(1ku111enischer Theologie" an der K:11h.-Theol. F,1kulL\11 dc1· Uni­
\ ersiliil Salzburg 1'0111 2l). bis 30. Oktllbe1· Jl)l)8 verans1;1llcn. 

.-\us Anlnl'> clcs 100. Ceburtstages \0I1 H:111s Asmusse11 wi1·d i'.um 
ersten M:il ci11r Tc1_c<u11g über diesen hcdc11Lc11den e,,;rnc>clisch­
lulherischen Thc11i1igen des 20 . .l:!111 hu11dens, der I·ur ,1 Ök11-
111enische Theologie von kaum zu liberschützender ßcclcutung 
ist. veransta I tel. 

Wie Sie wissen. zlihlt Hans Asnrns.scn ( l 8l)8 - J lJC,8) i111 Ringen 
um die Kirelrnc1llu11g des ProlesL:111ti.,mm seil l l)J, rnit K:1rl 
[3:1rlh und M:1rli:1 I'\ic111iiller zu den Sd1liissclfigure11 ein EKD. 
,\ls Prlisidcnl der Ki1chc11kanzlci ist .-\srnussen weiter l'l1r die 
Erarbeitung der Grundlagen der E1·:111gelisclien Kirche Dcutsch­
iamls von 1945 - l lJ-1-8 und l"lir die sicl1 l'onnende BRD 11,11 grn-
1\cr Bedeutung. So sollen bei dieoer T:1gung u. a. seine Konzep­
te der Erncucrtinl: der Kirche und die theologischen. Kirchli­
l·he11 und 1)()liti,chcn Tiitigkeitc11 Llc, Kirchcnrn:11111c, lr:111sp:1-
rc11t werden, Durch die ausgesprncl1en iikurnc11iscl1c ['cr,pckti­
\e reicht die Beclculung clieses von unsere111 lnslilllt \er;rnstal­
Lcle Symposium l1bcr die Theologie hinaus. 

Erl'reu\icherwci,e h:1ben be1·eils ;ilI,c 11:1111hal'te11 i\srnu.sscn-For­
,,chcr :nrs v,:i-:,cl1icdc11c11 i:11rnpji,chc11 St:1atc11 iluc Teilnahme 
u11d ihren wis,,.·11,cli:tl·tliche11 l3cil1:1g i'ugcsagt: 

Bischof Univ. Dor D:-. Julia Pihkala. ßiscl1l,f von T:1mpere (Fi:rnlaml) 
Dr. En110 Konukic1\itz, Oldenburg (Deulschl:111ll) 
Dr. Cco1·g Zenk. \\\'1rzburg (Deutsclil:md) 
-\ o. U11iv. Prr,I· D1· .lose!' i\ulk1111,1i1. :S:alzhurg (Ösic' 1cic·h) 

1-\ulkrdc111 wcrdc11 die Tochter von H,ms As111usse11. l·r;1u Dr. 
Doris Asmusscn. u11d Pfarrer i. R. Wllll'gang Leh111;11rn, ehema­
liger Vikar bei H. Asmussen. clesse11 Freund und Bi11g1·,1ph. als 
Koreferenten Lei I nehmen, 

RlidJr:1gc11 Ire,\ .-\11111cldu11gc11 ,in,i w richlc11 an: 

Dr. Josel' AuLkrn1:1i1·. 111st. I·or Ökumenische Theulogic und 
Funda111entalthct1log:ie. U11ivcrsiliils11I. A-5020 S:ilzbu1g 

:\r. 12) Arnoldshainer Konferenz 
Entwud'skommissiou Lchcnso1·d1111ng 

1\'luslcr einer· O1·dnung: 
Christen im Beruf und in ö/Tcnllicher Vcn1111 wortung 

Entwurr 

Artikel I 
Crundlegung 

Arbeit, Beruf und ii/Tenlliche Verantwortung haben aufgrund 
des biblischen Zeugnisses rur Christen hohe Bedeutung. Dar­
um nimmt die christliche Cemeinde sie ,llll. in ihr Gellet. Rc­
gelmtil',ig werden in clen gollc.,diensllichcn Fürbillgehelcn die 
Sätze v:H·iicn: .. Segne alle ehrliche Arheil in Haus und Beruf 
und ,.Ni111111 dich derer in Cnaden·an. die zu regieren haben. :1ur 
daß die Gerechtigkeit gel'ördert. die Bosheit gehindert we1·dc 
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u nd w i r  u n s e r  l ,c 1,cn in rr i e drn I·ii '1 : rn  können . " So l l' 1c  ß i llcn
-.vti rd i gcn ßcrn l u ml ö lTcn t l i e lics . \ 11 1 1 .  s i ml s 1 c li : 1kr .1u 1·h i h rer
c ; ernlml 1 1 ngc11 Ll i i d  l 'rn h l c 1 11c h c\ \l J l l.: 1 D :1 ru 1 1 1  11· 1 r, I  11 1 1 1  Scgrn
und Gnade D i eses  Gchcl  g i l L  c l em c i n ze l 11c 1 1  i n  s e i ne r  
Arbe i t  u n d  zic l l  :1u I· c i n  Ge 11 1e i 1 rn esc 1 1  i n  Gerec h l i g ,c i l u ml F r i e ­
d e n .  

A .  Das hi hfü clic Ze 11gnis 

In der  B ibe l  c l i cm d i e  f� rhe i t  de :  Ges l a l l ung  des Lebensrau ms :  
„ U nd Got t  de r  Hc 1- r  n ah m  den  \ lcn .se i lcn u nd sctzle i lrn i n  den  
G :1 r l en  Eden .  1 1 :11.\ c c  i h n  bebau te u Iw hcw a h rt c '  ( \ l us 2 . 1 5 ) .  
D : t l :  d i e s  n u r  ,I 11 lc I  gro l.',cn M ii licn u n d  .sc h 1· c i ngcsc l 1 1 '.i 1 1U ge­
: i ngt . i s l  ;\ u s ,I 1 u,  k e i ne r  L i c l c 1 1  1= 1 1 1 I·:·c m d u n g  vu I1 C,1 L L : . .  I m  
S c h w c i lk dc i 11cs 1\ ngcs i e l 1 l s  s c1 l l s l  cl u  d e i n !ho l c· s sc:n .  b i s  ll u 
11 i ecl e r- zu Et-cl c 11 c 1·d c s t, c l avon cl 1: ge n o m 11 1en  · h i s I "  ( 1 .  Mos  
J .  l 'J J .  1 111 Bedc 1 1kcn  de r  s i ebz i g  ocl e r  a c h tz i g  Ja h re cl cs Leben s  
iz :1 1 1 1 1  es he i l.k 1 1  . . . .  wa s  d aran kfo L l i ch  sc h e i n t .  i s t  c:och n u r  ver­
'..!'C b l i c h e  M ii hc" (P,  'J O .  I 0 ) .  Dern1(1c i1 k a n n  d i e  A me i l  1 n : e I· d em  
Scgc 1 1 Co l les :-:c I i 1 1 '.'.c 1 1 .  D:1ru 111 , i l 1c 1 1  ,l i c  rvl c lls c l 1 c 1 1 . .  uu l-l u1 . 
u I 1 ,c r  Co l l .  y,• i u I 1 s  rrc u ll d l i c h  u 1H.l l'ö r·d c 1·c d : 1 s  \\ c 1  k u n s e n: r
H iinde b e i  un ., · ( Pc-, 90 . 1 7 ) .

D i e  Ze i l  de r  Arbe i t  u nd i hrer \ l li he i s t  bcgrc rnl . G o t t  ha l  s i e  
c: u.rcl1 den S :1 hh:ll u n lerbmchen :  . .  Sechs T1ge so i [ q  d ,: a rhe i lc l l  
u ml a l k dc i 1 1 c' \\c' rb: t u ll .  i\ hn : 1 1 11 , i c hc 1 1 1c 1 1  T: 1gc' I , l  der  S :1h ­
h :1 l  des  H nrn .  ,k' i 1 1 e s  Col l c· s .  D: 1  , , , 1 1 ., 1  d u  l-; c i m· ;\ rk : t  l ll l l . .  . '  (2
Vl os  20.<J L ) .  D iese U n tc rl1rc r h u llg 1.c i g l .  d : i l,; d e r  .\ k 11 .sc l 1  ll i c l 1 l
nur  vo ll se i ner  r-\ rhc i l  und i h ren  Ert <1ge n l e b t . n i c i l l  . .  1om ßml
:I i l e i n .  sondern 1 0 1 1  : I l l e rn .  w, 1 s  : :u ., cl c m  M u nde  de ., l· l c rrn  gehl"
: :i M os 8 . 3 ) .

c\u c l i  i 1 1 1  N T  l i l l l l  c l i c  i\ d1c i l  i 1 1 : 1 l 1 1 1 l i c l 1 c 1 1  13 u.üc:c' l l  \ 1 hc i l  lw­
:-,u rgl  d e 1 1  Lc l1 ,-. n s 1 1 1 1 Le r l i a l l  u nd s l c l l l  .c u g l c i c h  i 1 11 D 1 c: 1 1 s l  d e r  
co.! tichs le n l i ebe :  b g i l t  . , 1 11 i l  e i grne:1 !·Linden  das  nöt i ge Gu t "  Zll 
s ch :1 1le n .  da m i l  clrn ßecl ü r l't i gen  ,1 bgegeben werden k :rnn  (Eph  
-l .28) .  Auch  m i l  i h rer A r be i t .  c l i e  c !, 1nr n l s  h '.iu l'i g im Sk l aven ­
d ien s l  heslaml . d ie n en  Chr i s te n  clc m  H e 1Tn :  . .  A l l e, .  11 Js i h r  tu t .
d ,I s  t u l  VO il l l n/ c' ll a l s  d c· 1 n  1-kr ,  1 1  und  n i c l i l  den  .\ l c n s c· l i c• n "
1 Ku l  :i . T, ) _

V/e i l  Chr i s te n  : 1u ch  m i t  i h rer A 1 öc i l  d e m  J-l e rrn :I i l e r  H erren 
d i e nen  u nd d i e  co.! '.i 1 1 e  des  Co L Lcs :·e i c hes :d i e  We ! t  he l r i lTl . w: 1 r  
:1u c i 1  d ie  ii ITc l1 l l i rnc Ve rn n t w o nu 11g .  vu n  der  s i e  :1 u sgc sc h l lJsse 1 1  
w:i rc· I 1 .  im fl l i ck cl c r  ] 'r i i hrn Cl i r i s ll'llh c i l .  E r l ls p 1 cc· : 1 c· 1 H l  w i rd in  
l{i, 1 l 1  1 ::;  d i e  i il c' i ci 1 1 i sc l ic )  , , ( l h r i � ;,c i 1 " : t l s  „von (_; ( , l l  : 1 n" t·rm l ­
I 1 c\ l ' · het rnch lc' l .  \\ c· i i  s i e  d em  lfo •, c' l l  w e h rt .  D : 1rn 1 1 1  g i l t  Ki in i grn 
u n cl u l l e r  „Obri g k e i L" . Fü r b i l le u nd D n n ksngu ng, . . . cl a m i L  w i 1·
e i n  ru h iges u nd s t i l l es Lehen  fü h re n  können"  ( 1  Ti m 2 . I L ) .  Pre i ­
l i ch gi l t n uch  h i e r  cle 1· Vorbeha l t :  . .  Man  mu l.\ Go l l  mehr gelmr­
ehen a ls den M ensc h e n ·  ( A pg 5 .29 ) ,  M i t  d i e s e r  Fü rb i t le  u nd 
d i esem Vorbeha l t  n e h m e n  Ch r i s l e n  von A n fo n g  an e i ne M i lvn­
an lwon u n g  rn r  das  ö lT en t l i c h c  Leben wa l1 1".

Fü r das Lebe n  i m  G l uu ben iln Chri s tus  g i l t  he i cles .  D i e  G l ieder 
de r' c h ri s L l i c he n  G e m e i n d e  h aben den A u l'trng. de 1 1  D iens t  a n  dem 
N iichs ten  w a h rz u ne l 1mc 11 .  u nd s ie  w i s .,cn .  c l al.',  d i ese We l t  ver­
geh t .  S i e  l e be n w ie  :1 l l e :1 11 dc re n  Menschen i 11 i h re m  ßeru f  u n d  
a l s  13 ü rger rn i L a l l e n  Rech len u nd P ll i c h le1 1 .  A b e r  zug l e i ch  i s t  i h r  
. .  B ü rgerrech l i m  H i m rn, I ' ( Ph i l  3 .20 ) .  D:1s i s l  i h re Frei he i t .  

B. Die  gesch ichtl iche Ent\l ick l 11ng

1 1 1 ein :i l t k i rc l i l i c hrn Z,: i t  l,csc li :i l"t i g lc C llli s le 1 1  d i e  Pr:1gc .  \I C l ­
chc  13e 1·u re m i t  de 1· c h r i , l l i c hen Beru fu ng u 1 1vere i 1 1 b:1 r s i nd .  Zu  
d c 11 G ru nd s i tz e n  ge i lönc. d a lJ e i n  Chr i s t  z . ß .  n i c h t  G l :1cl i : 1 t 1 1 1 
oder  Sc lrnu s p i e l C I' s c i 11 b11 1 1 . A u c h  de r  ße ru I ·  des  S o l d <1 tcn 1\ u I ­
d c  mci 1 1· oc ler  wen i ge r  I·rnb l e 111 a l i s i er t .  \\ C i  I e r  d c1 zu  nii l i g t c .  i le i ti -
11 i s c 1 1 ,· 1 1 En1 b l cme 11 1u l'c· l gc n .  E in  :i l 1 1 1 l i c l 1 ,· ., l 'ru h l e m  s l c l l I c  , i , h 
l 1 i n , i c l 1 1 l i c h  de r  M i lw i rk u 11g i m  S t ,1 ,1 1  c lu r( i 1 :1 i , chc 1 1  K :1 i sc l .  c I ·.1 : 1
d u rch d i e  Ü bernahrnc e i ner  ßeamtens tc l  lc .  11 cge n ues he 1TschC 1 1 -
dcn Ka i serk u l ts .  S o l c he \'orbeh :i l t c  li nc l c:-tcn aher  n i c h ts  : 1 1 1  de r
h i b : i sc h  begrü ndeten H oc: l 1schf üwng \1 c l t ! , c lic 1 ·  A rbe i t . rvl i l  cl c 1·
Au ,bre i Lu ng cl e s  c h ri , l l i c h c n  G l a u be11, u ml , e i ner  w ac l 1 scml c11
ii l l c 11 t i i c i le 1 1 i\ 11 c rkc 11 1 1 1 1 1 1g a l s  R e l i g i o n  I\ Ll i"c !rn d i e  C liri , L c 1 1  m i t
1 I,: u ,· I1 Hu:1 u s i"o 1"Ll e rn 1 1 c.:c : 1  kon l"rnn l i en .  \ l c 1 1 r  u 1 1 d  m e i n  ;, I ] 1 1 c· ­
l C 1 1  s i c : 11 i h 11 e l l  I·,1., l :i l l c  l lc ru l e . 

G ege 1üi hn d e 1· dadmc h  i m mer meh r  \'c 1 1ve l l l i c h len C ro l.\ k i re ! 1 c  
en l 1'. i c ke l lc s i ch  da, \ l ii :1ch tu m :1 l s  i n 11 c rk i 1Th l i ch e  R e l "o r 111 hc -

i\ l lerd i ngs e : l l , l :1 1 1den da 1·a u s  m i l  c l c r  Ze i t  zwe i  1 I I I I c• I·­
,c 1 : ,· c l ! i c l 1  hewc 1 · tek l ,c• l,c· 1 1 s l 1uc i c l1 c  i 1 1 l I L· r K i rc l ic .  D n  \\ L' l l l i ­
c l ic  llc 1 c i ch u 11 1 la l.\ le d :1 s  Lehen i n  d e r  . \ 1 !,c : 1 _  i m  Beru r. i 1 1 ,l u 
F:1 1 1 1 i l i c  und  i n  ü 1Tent l i chc 11 Ä mtern : d e r  i e h e  B erei ch  , l :1 1H I 
Go l l  11 jher  und  genoi', höheres Ansehen .  

ll i (: Rdo rn1 :1 L i u 11 c n l 1 , 1g  c i 1 1 c 1· s u l c lw 1 1  l 1 1 tcrsc h c i d u 1 1 g r l i o' 
C ru 1 1 dL1gc u ml I ·Li h 1h· ;u c i nl 'l c· 1 l l sc· h c i , i c' 1 1 dcn  ;\ u lwcr l u n'-'. L

I c(  
V\ e l l l : ehen Arbe i t .  De r  13cru f i s t  cle r j eclc 111 1 0 1 1  Go l l zugcw I e ,c ­
nc On .  :111 e iern d e r  i m  G 1 ,1 u ben gerech t t e n i g r.e  C h r i s t  s e i n  l< : cu1.  
L rligt u nd zum N u lzc1 1  :1mlerer . .  gu te  \\c :tc ·  tu l . Zugl e i c h  ,cl1.­
Lc : 1  , ich d i e  Re rorm: 1 lo 1"i:: 1 1  i m  I n teresse 1 lc ,, G e m e i n woh l s  hci  
d rn  l 11 li :1hl 'ln i i llrn l l i c h s: r i\ n 1 t L' l  ] u r  c I I I ,· h , 1 d crn 1 1 _'-'. dci I3 i l ­
' 1 1 1 1 ,� I "ii r j cdc rn1:m n .  l• c' s ll mlu, i n  dc 1 1  .� c· / 1 u k 1 1 .  e i n .  

\\ :i h rcnd  i h re r  g anzC 1 1  G c s c h i l: h te i l a l  c ,  i 1 1  d e r  K i rc he  :\ll c i 1 
S l rö 111u ngen gegeben .  d i e  d i e  Bc le i l i gu 1 1g  1 1 1 1 1  Ch r i s le n  :1 11 c let  
G c,l :1 l tu ng  de r  G ese 1 l s c l 1 :1 /"t liu lkrs l zu ru c k h ,t l L c nd heu 1·te i l l  l l llli 
i m lw,omlcrc d i e  ;\ u , ti h 11 1 1g  ii l lc 11 L l i c l 1 c 1  -\ 1 1 1 1n l'ii r u 1 1 ve cc i 1 1 l, ; 1 1· 
rn i l  c' i ll c' m  c h r i s t l i c k·n  L.c h c 1 1  gc h :I I LL' ! 1  I 1 , t lw n .  C q'cn  \P I L hL· 
Po, i l i 1J 1 : c 11 grc I 11 L  s i e l t  L ll .  das i\ ug s l• \i 13 ekc ll n l n i s  ( ! _, :: r 1 1  
: 1h u ncl c r k l :in  „d :1 1., C 1 1 1 i , lc 11 o h ne S ü mle i 11 Ob r i g ke i t . Fü 1·s lc 1 1 -
u 11 1 l  l� i c h terarnl Uit ig s e i n  . .  , .  kau l 'e n  u ml 1 er k au l"c n .  au k 1· l eglc
E ide l e i s ten . E igenlu 111 h: 1ben .  e i ne Ehe c i 1 1"e l 1 e n  kii n ne 1 1 u , 11 " 
D e n n  das  Ev :1 1 1gc l i u 11 1  11 i l l .  d :1 ß  „ i n  d i csrn _'-; t : ind cn  c h 1·i s 1 l i c i l c
L i ;: I,,� u ml rc-c ll l c· .  gu k' Wc' rkc .  _i cdc 1· i 1 1 
( ,\ 1 l l 11 ) . 

I I L' : 11 ß cr u J ". L' r\\ c' l \L „

I n  d e r  Neuze i t w u rd e  d a s  Be ru l'sve rs lii nd n i s  e r h e b l i chen  Wand ­
l u ngen u n terworl 'e n ,  l cl ea l i s m u s  u nd Roman t i k t rugen  c l a zu be i ,
cl e n  Beru r a l s  O rt i n cl i v i d u c l l e r  Lebenserfü l l u ng zu ve 1·s te hc 1 1 .
D i e  l nd u s lr i a l  i s i e ru ng.  d i e  e i ne w e i  Lge hende  D i  ITc renz i e ru ng
der Arbe i t s p ro zesse bew i rk te .  s t and  a l l e rd i ngs e i ne m  s o l c hen
Versl lind n i s  e n lgegen :  A rbe i t  w u rd e  von  b re i lrn S c h i c h ten  a l s
En t l'rem d u n g  e r l e bt .  A u c h  w u rde e s  schwer, d e n  Beru f a l s  den
ausgeze i c h neten Ort z u  verstehen .  a n  dem N fü: h s te n l  i c hc kon ­
k re t  geüb t  w i rd .  So  ve r l age rt s i c h  der S i n n  t lc r '  A rbe i t  c i 11 sc i 1 i g
au r d i e  S i c he ru n g  der  mater i e l l en Ex i stenz .

I m  Zuge d r: ingcmle r  soz i a l e r  Frngen w u rd e  d i e  Arbei t swe l t  meh r 
u nu mehr  zu e i n e m  Fe ld .  mi r dem v i e l e  Vera r l lworLu ngs t rager
u nd l n teressenvcrlre te r  zu sammenw i rken .  besonde rs i n  d e n  O r-
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cc:rn i sa t ionrn der ;\ rhc i t 1 1 c \rn1c1 ·  u n cl H icr k , 1 111 1 1 1 t  
:n1c l 1 d i c \cr :1 t1 lwor1. 1 1 11 g dcr C \ 1 r i s lc 1 1 1 ·(: 1 cl i e Arhc i tswc l l i 1 11 C.i ,1 1 1 -
zen i m  S p i e l .  Or ic 11 ', i e rungc11 ru r e i n  E 1 1g,1ge111 en t  von Chr i s tc 1 1  
:n 1  r d i ese !ll Fe l d  wu ,·den u . :1 .  i n ne rh :1 l ',1 der  8eke 1rne 11c\ c ,1 K i r­
L l 1c 1 11 i l tc 1 1  i m  K r ic :c 1 ·0 11rn 1 \ 1 c 1 t .  1 1 1 c i 1 1 c r  Dc 1 1 � '• i l i r i l .l <1 1 , 1°rc i ­
)l', rgc r B 011hocffe1·k :·c i ses von 1 94 3 .  d i e  bcre i l.s d i e  G rumllügc 
e i ner  soz i :1 l vernn t\\ llrl l i ehen  \Ll r k t w i nschafl lormu l iene .  h e 1 l:\ t 

z . B .  D i e  C , eh () k: c lcs 1-krrn r i c li t •.· 1 1 s i c h  11 i L· h t  1 1 1 1 1  : 1 1 1  d i e  
e i nze l nen  \l cnschc 11 s i e  gc l. tc n ,l ll c h  l\i r tl i e  G l" me i n s c l 1 :1 l tc 1 1  
des  Leben s  u nd Sch :1 1Te n s ,  l\l r den  l 1 1 h a \ t  cl c r  bes t i m menden  
(J i-d n u 11 gc11 . D i e  K i rche  111 11 1 \ cl ,1 h cr :1 L 1 ch  w r  W i rt s c h :1 l 1 . t 1 rd ­
nung S te l l u n g  nehmen . · ·  Den „c l ir i s t l i chrn La 1c 1 1 "  so l l  s ', s:  . .  e i n ­
schär fen ,  s i c h  u m  c i 1 1c gede i h 1, i c l 1e .  c lcr  kon kre ten S i tu a l i 1 1 1 1  gc-
1-cc· h t  wc rc lcncJc W i 1bch :1 lhn1·d 11 u 1 1g in clcr Vc :·:1 :1 twor t u n c'  ,, ,n
(. j 11 t t  7.u hcm ü h e n . "

Artikel I I  

Die gegcnwiir figc Praxis und ihre Probleme 

ll :c  i i he r� , , 111mc11c \'(1 1 , tc l l u 1 1 '.'  vrn1  1\ : 11c i t  u 11'- [kni l· l 1i . 1  s i c h  
m e h r  u ml m e h r  au l Für  d i e  k o m m c lllle n  G c 1 1c 1· c1 t i o 11c 1 1  w i rd 
gel ten , d :1 !.\ de r  erl c 1 n te  ßcr u 1· n i ch t  meh r  lche 11 s l ang  :1u ,gcii b t  
\\ i rcl . I n  h ,' 1 1 1 g  :1 u l' "J \it i gke i l  u nd /\rbc- i tss tc \ le i , 1 M obt l i t :n u ml 
F lcx i b i l i l iiL gc lurde 1 1 .  D iese L l1 lw i c k l u 1 1g  kann  ,\ngsle u 11 c l  U 1 1 -
s icherhe i tc11 a u s l fo 2 1 1 .  we i l  Lebe 11 s p l :1 :1 u nge 11 sch w i er i g  werd e n .  
,', i c  erö lln l' l a b e r  :we h  d i e  (hanec.  T:1 len tc  zu cn tdec kc11 u n d  
s i e  1.u e 11 L l ·:1 l te 1 1 . 

D i e  gege 1 1wür t i ge O ,·gan i s m i cl ll de, ·  /, rbe i l  h a t  i hre Prmlu k t i v i -
1 :, t  i 1 1 c i w 1  We i se  d :i l.\ 1 1 :1 l 1czu :t l k  1 ße1 1 1 l, 1 : 1 1  
i :n rn e r  me l1 r : i rbc i t s l· 1 ·e i e  Zc: t z u r  Ver il i g u 1 1 g  ='cs te l l t  \\ Crt l e n  
ko11 1 1 te .  F 1·c i ze i t  u 11d  U r l au 1 s i n d  11: c i ge 1 1 e 1 1  Le he 1 1 s r: :u 11 1 en  
�nvm,l c11 . c i e  i n  !i , , 1 11: 1 1 1  M : 1 1 ',c c i 11c  i 1 1 ,. l i v i d uc : k Lchc11 s c c' s l : i l ­
t u ng  er 1m1g l iehe 11 .  D :eser  Gew i 1 1 1 1  , 1 1 1  Fre i he i t  w i rd .  bc.,D ',1ders 
i tn ß l i c k  :1u r  den L r l ,w b , h i 1u 1·i g m i t  der  J-lo lln'. 1 11 g  ,rn r Lebe 1 1s­
cr i'Li l l u 11g  1 crbu mlc 1 1 .. d i e  , l 1w· h  1·rc ic  Ze i t  :1 l l c i 1 1  1 1 i c h t  hcsr :i t i g t  
\\'Crden k c1 1 1 11 .  D i e  F ,T i Lc i t erö ffne t  :1hCI' auch  \l ög l i c h kc i tc 11 , 
.se l bstgew� h l te Ver : 1 1 1 Lwor tu 11g ü be r  ßcrn 1· u ml Fam i l i e  h i naus  
1\ :lh rzu nch 111c 11 ( M : 1 w i rku n'..' i 111 k i rc h l i chen . s cu i :1 l c 1 1 .  k u l 1 u rc l ­
l -.: 1 1  1 1 11 d pu l i t i schCll  Bere i c h ) .  
D i e  Orga11 i :<1 t i on der Arbe i Ls\\'e l t  e n t h :C l l  S tru f.: t u re l e 11 1cn lc .  d i e  
i 11 u n tersch i ed l i ehc 111 M :1 lk w111 Amsch l u ß  v,, 1 1  d e r  Er,1 c rbs ­
: 1 1he i t  l'ii h r L' ll .  D a  ·J : , U e rn l wcsc 11 t l i . l 1 1. 1 1 1  s 1 , 1 i :t l c 1 1  l ck: t 1 t 1 l ii l  
bc i t rligl u n d  A rbeit  A usg,1 11gs p u n k t  1 u 1 1  ß e z i e lwngsp 1 nLesse 1 1  
i s t .  ha t  f\rbc i l s l o s i gke i t  0 1 ·1 k r i senh ,1 l1c A u s w i :  ku 1 1ge 1 1  Ju 1· d i e  
t'C 1 s i in l i c· l 1c l ,chc 11 s i 1 i h 1 1 1 1 1 g  

V i e l e  ßeru i'e s i n d  m i t  Zu m u tu n gen ver lJu 1 1 de 1 1 ,  d i e  z u  c 1.h i schen 
Konfl i k ten  fu h ren  können ,  Menschen kön nen  in  den  Zwi espa l t 

gcr :1 tc 1 1 .  /\rhc i t  : 1 1 1 nc l 1 111c11 c,dc r  : 1 1 1 :-; l "i l li rc 1 1  1/ 1 1  111 ii ssc 1, .  d i e  s i e 
1 1acli i li rrn1  c t l i i sc ! 1C1J Vcr.su1 1 d 11 i s  :1 1, : c l i 1 1 c n  1 1 1 (l l \ t e 11 . 1 1 1. c l i csc 1 11 
S i n n e  s i n d  z . ß .  Tlit i g k e i l rn  i n  d e n  ß e rc i c hc 1 1  de r  \\'c1 \Tc 1 1 -
rah r i k c1 l i o11 oder ,o l che ,  d i e  , u  U 11 1wc l 1 bc l as t1 1 1 L.cc t 1  l"ii h ren  ode1 ·  
Ti cr vcrs11 c i 1e !l Ö l i _'l l ll <iC l 1c ,1 " ll ! S l r i l 'c-.' 1 1 .  

E l b i s che  Fragrn Ller A rbc i l ,we l t  l! llll d e r  po l i t i sc he 1 1  Or 1e 1 1 t i c -
1 u 11 g  k i' 1 1 1 1 c 1 1  :1 1 1 L h i n  de r  f.; 1 1-c hc  /.II ,_- i 11c r  Lk l :i s l 1 1 1 1 g  1•. •.: rdL' 1 1 .  
w e n n  C IH i s te n  m i t  Bezu g :n: !' d e n  g '1 c i c l i e n  c h r i s t l i c hen  G l a u ­
b e n  i n  k 1· 1 t i schen  F:·:1gen w L1 11 tersc l i i c d l i c hc 1 1 .  g:u· gegc 1 1 süt z l i ­
,· h c 11 A u l l :1ssu 11 gc 1 1 .  Fu l gc 1 u 11gc11 udcr Ln ts , ·hc : d u n gen k , , ,n mc 1 1 .  
D :1s g i l t  e twa  i n  F1 :1gc 1 1  der  A lomenc :·g i e , des  Vc rhü \ t 1 1 i ,scs vo 1 1  
Öko l og i e  u nd Ö ko 1 10 111 ie ,  der  Gen lec lrno l og i c .  des  S c ll\l ange r­
sch :1 J't s :i h hnich s .  D i e  fk L1, t u r1gcn  Uin 11 c 1 1  /. LI G nc i1 1 ic 11 l0 i \ d u 11 -
.'c'C: 1 1 .  1. u g,1 1  1.u d ro henden S 11 ,,. l 1 11 11 gc 11 l i "i 11 rc 1 1 . 
Zu m Be i s p i e l  i s t be i c lcr Fr:1ge nach c lcr  Erh a l t u ng oder  Verbes­
serung e i nes Be t r i ebes ,1 u ch  l fi r  Chr is lcn d i e  l.iis u ng durch R :i­
t i u 1 1 :1 l  i s i •.: rn 1 1 g  l :1 s t e l  1n : t  d e r L 11 t s c· h c i , l u 1 1 g  1. \1 i s c l 1 c 11 
Arhe i ts p l :1 tzw egJ:l l l  u nd C bcr lchen de :· Produ k t i o n .  Ocl c r :  D i e  
G lob : ifo ieru ng n1 1 ngl :1 u c l 1  Chr i s ten  zm A t 1 t \1·0 1·t :1u r d ie Pr: ige 
11 11 cl i c  V,· r ! : tgcru n� v on 1\ r l , ,· i is p l ; l t :-'. l' fl i 1 1 d : i ,  \ u s l :iml •. 1 1H I  cl : i ­
m i t  de r  1 11 i ig l i chc Ver l u s L  vo11  Arhe i t., 11 1 :i tzen : 1 111 c igene 1 1  S t : 1 1 1 d ­
Dr l  h i n  gl" 1 10 111 1 1 1e11 werden k:1 1 1 11 .  

D a ß  C l ni s lcn i n  Gcsc l l sc li:i l t  u n d  S t : 1 : 1 t :t L1 c l 1 ldlc n t l 1 c !1c Vc r­
an two l'l u n g  w�hrnehmen ,  e 1 1 t spri eh t  dem bi b l i ,c l 1cn Zeugn i s  um l  
, l c r lhcn l og i sche11 Trad i t i n 1 i  V i e l e  C ! 1 r i s t e 1 1  l i : 11lc 11 s i c h  li i esc 1· 
\'cr:rn t wmtu ng n :1 ,  1 1 c l c , 11 L: t 1dc c lcs ' We l t k  u ml 1 1 : ic i l  d e r  
11o l i t i sc 1 1c 1· Wende i 11 der  D D R  nach  i lJ89 dL1 1·c h d i e  Ü bernahme 

1)0 l i t i sche 1· Ä m ter i 11 besomlerer We i s e  gcstc l \ 1. .  D :1 m i 1  i s t  i h re
,\ rn l s i'ii lnu 1 1g  oc ln lk 1 11 l s:iu s 1 i hu n _c< :i l ,n :we h  i 1 ! l cn l l i c· l 1 ,. ' 1 ·  K r i ­
t i k ,rnsgcsc tz t .  D i ese  k :1 1 1 1 1  s i c l 1  i n  c l 1 1· i , t l i c he 1 1  G e 111 e i mlc 1 1 m i l  
, lern Argwohn  vc 1 b : mlc 1 1 .  L l :ii\ i n  he s t i 1 1 1 1 1 1 t e 1 1  gese l l schalt l i che 1 1  
u ml s l : 1 :1 t l i ,· h c 1 1  l'• 1s 1 1 i 1 1 1 1e 1 1  11 i c h t  1 11 c l i 1  1 1 : i ch  L l'l l· i s t l i c h L· 1 1  M :1 l\ ­
sl libe 1 1  ='chandc l t  I\ Crdcn k 11 1 l ! l ,  wei l cl i c  l 11 h 11 be r  c l i e se 1  Ä m t u
verinc i n t l i c hen  o,l c t· w i rk l i c 1c r  Sac lJ7.w ; i 11ge 1 1  o cl e r  E i gc11gese lz ­
l i c i l kc i 1c 11 :1 u sgc l i c k.r t  s 1 1HI D,1 cl u rch  w i rd l i , , ,  \C 1 hrc i kt 1c M i l\ ­
l rauen gq:en ü be r  l ri habe ,·n 11 1Te 1 1 t l i chc l' Ä m ter noch vcrs t i i rk t .

A n rl e rcrsc i i ,  crw :1 l' lcn C l m s tc n  i n  1 , 1:·c n l l i c hcr  Vcr:1 1 1 1 11 n 1· t u 1 1 g  
:1 i c h t  sc l 1c: n vD11  i h re r  K i 1 ,· l 1C l l i l lc i 1 1 Wmt Lt i lc l  T:i l .  c: Lwi i i n  
cl e r  Form r i ch t u n g,we i senucr Ä u ik1u 1 1ge 1 1 .  D ie  K i rche  he te i ­
l i g l s i c h  111 i t  S te l l 1 1 :1 g 1 1 :1 l1 11 1 c 11 u nd Dc 11 k sch r i l 1 c 11 an l l c- :  i i l le 11 t ­
l i c l 1e 1 1  ll i s k u s s i on  �1u ml s :1 l 1 l i che r  f'1 .1gen .  D: 1 1n i t w i 1 cl , 1c 1 1  i i l ·­
l e n t l i c h  l-! 11 1 1 de l nc le 11 i ll !"e s 11 c:z i i'i schc Vern 11 t \\ (1 1 lu ng :ibe 1· n i ch t  
: ,bge11 0 1 11me 11 ,  so llllern ge1  c1dc  e i 11 gcsc h li r l · 1 . 

Fortsetzung ro lg l .  
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